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Gemeindepräsident Walter Schilt zeigt, wo der Gehweg im Lindental gebaut wird

Endlich grünes Licht 
Nach einer über 40-jährigen «Leidensgeschichte» wird  
der Geh- und Radweg im Lindental bald realisiert.

VECHIGEN

D
ie Lindentalstrasse ist schmal, 
ohne Trottoir und für Fussgänger 
und Velofahrende deshalb gefähr-
lich. Aus diesem Grund wurde be-

reits in den 70iger-Jahren der Ruf laut nach 
einem Geh- und Radweg, um die Verkehrs- 
sicherheit zu erhöhen. 

Einweihung 2020
Der Bau eines separaten Weges entlang der 
Strasse war immer wieder verzögert worden. 
Zum einen aus finanziellen Gründen, welche 
der Kanton mehrmals geltend machte, zum an-
deren aufgrund der teilweise schwierigen Ver-
handlungen mit wenigen der rund 30 Land
eigentümer. Nun ist es endlich soweit. Das 

heisst: Der Kanton hat den entsprechenden 
Ausführungskredit bewilligt. Froh darüber sind 
nicht nur die Anwohner und Schulkinder, son-
dern auch Gemeindepräsident Walter Schilt. 
«Auf diesen Moment mussten wir lange war-
ten.» An einem öffentlichen Info-Anlass infor-
mierte Projektleiter Lorenz Schneider über das 
weitere Vorgehen. So folgt in einem nächsten 
Schritt der notwenige Landerwerb. Im zweiten 
Quartal 2019 will man mit den Bauarbeiten 
beginnen. Läuft alles nach Plan, wird der 3 Km 
lange Geh- und Radweg im Herbst 2020 in Be-
trieb genommen. Wie das kantonale Tiefbau-
amt betont, soll die Bevölkerung regelmässig 
über das Projekt informiert werden, unter an-
derem auch in der Bantiger Post. � eps. 
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SB Car Wash in Ostermundigen
an der Güterstrasse vis-à-vis Rest. Waldeck

Mo–Fr, 7–18.30 h / Sa 7–17 h / So 9–17 h

Rohrreinigung/Kanalfernsehen
Wir helfen Ihnen sofort!
24-Stunden-Service

Grubenstrasse 12
3072 Ostermundigen
Tel. 031 938 01 01
Fax 031 938 01 00
info@walterstucki.ch

Verstopfte Abläufe…

Nicht verzagen –

Stucki fragen!

Heizöl  • Tankrevision • Heizungen
Kanalreinigung • Kanalsanierung
Rohrreinigung • Boilerentkalkung
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Eine von Direkthilfe Rumänien gegründete und unterhaltene Grossfamilie

Den Spendenden sei Dank
Als Anerkennung für ihre 25-jährige Unterstützung  
von Jugendlichen in Rumänien wurden Hans-Peter  
und Doris Zürcher geehrt.
BOLLIGEN / SZEKLERBURG

M
it Spenden des von ihnen ge-
gründeten Hilfswerks «Direkt-
hilfe für Rumänien» kauften der 
ehemalige Bolliger Jugendpfar-

rer und seine Frau 1992 eine Industrie-Kera-
mikfabrik in Siebenbürgen. Darin richteten sie 
– mit Hilfe von lokalen Partnern – verschiede-
ne Handwerksbetriebe ein. Auf diese Weise 
wollten sie heimentlassenen Jugendlichen eine 
Arbeits- und Ausbildungsmöglichkeit verschaf-
fen. «Heimkinder hatten damals keine Chance, 
eine Lehre zu machen und sich mit Arbeit den 
eigenen Lebensunterhalt zu verdienen», so 
Hans-Peter Zürcher. Für die Leitung und Ga-
rantie der Arbeitsplätze und Anlehren ist die 

Stiftung «Csibesz» zuständig. Inzwischen sind 
22 Arbeitszweige, Gemeinschaftshäuser und 
Jugendgruppen entstanden. Diese Einrichtun-
gen ergänzen die Grossfamilienprojekte von 
«Direkthilfe für Rumänien.»

Anerkennungsurkunde 
Für ihre «selbstlose, moralische und materielle 
Unterstützung der Csibész Stiftung» ist nun das 
Ehepaar Zürcher vom szeklerburgischen Bür-
germeister mit einer Anerkennungsurkunde 
geehrt worden. «Diese Urkunde gehört unse-
ren Spenderinnen und Spendern», betont je-
doch der pensionierte Pfarrer. «Ohne sie wäre 
dieser Erfolg gar nicht möglich gewesen.»  eps.
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Die Bolliger Künstlerin Franziska Flückiger

Rückkehr in die Heimat
Die Bolligerin Franziska Flückiger tritt mit ihrer Zauber- 
show «Papillon» vor heimischem Publikum auf.

BOLLIGEN

D
ie ausgebildete Musicaldarstellerin 
und Choreographin befasst sich 
seit sieben Jahren mit der Zaube-
rei. Fasziniert von der traumhaften 

Welt der Magie, hat sie inzwischen eine eigene 
Zaubershow kreiert. Mit dem Pianisten Tom 
Gisler konnte sie einen Berufsmusiker für ihr 
Projekt begeistern und gewinnen. Gemeinsam 
treten sie mit dem Programm «Papillon» nun 
auch in Bolligen auf. In jenem Dorf also, in wel-
chem die Künstlerin aufgewachsen ist.

Heimspiel
Sie freue sich enorm darauf, im Gewölbekeller des 
Reberhauses aufzutreten, so Franziska Flückiger. 

«Für mich ein echtes Heimspiel.» Sie hoffe, im 
Publikum auch manch bekanntes Gesicht aus  
ihrer Jugendzeit in Bolligen zu entdecken. Und 
was erwartet die Zuschauerinnen und Zuschauer 
bei der Premiere am 3. September? «Ein Abend 
voller Wunder in einem kleinen, intimen Rah-
men.» Ausser Wunder bietet die Zaubershow 
rund um Schmetterlinge zauberhafte Gedichte, 
philosophische Gedanken, magische Geschichten 
und französische Chansons. Zum einen stammen 
diese aus der Feder von Tom Gisler, zum anderen 
sind es bekannte Lieder von Edith Piaf. Parallel 
zur Zaubershow arbeitet Franziska Flückiger be-
reits an einem neuen Projekt: Im neuen Jahr eröff-
net sie in Bern ihr eigenes Zaubertheater.   eps. 
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Leseraktion

NISTKÄSTEN

           Jetzt bestellen!

Neuheit
Synergy 
LED Dekolicht mit integriertem Bluetooth 4.1 
Lautsprecher für den Innen- und 
Aussenbereich,zusätzlich auch als Weinkühler und 
Pflanzentopf usw. zu gebrauchen
in drei Grössen erhältlich:  
65 CHF 299.- / 50 249.- /35 199.-    

                                                 ab:199.-
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Vom Redaktor zum 
«Zeitmillionär»
Auch nach seinem Rücktritt als Redaktionsleiter der Worber Post 
gibt es (fast) nichts, was Martin Christen nicht interessiert.

WORB

D
er Vollblutjournalist 
blättert nach knapp 
30 Jahren in der ers-
ten Ausgabe der Wor-

ber Post, die nicht mehr seine 
Handschrift trägt, sondern jene 
von Nachfolgerin Cornelia Krä-
mer. Ende Jahr ist Martin Christen 
in Pension gegangen, nachdem er 
die Worber Lokalzeitung als Re-
daktionsleiter seit 1987 entschei-
dend geprägt hatte. Ausserdem 
wirkte der vielseitig engagierte 
68-jährige Familienvater als Orga-
nisator, Moderator und Helfer bei 
Wahlfesten sowie bei verschiede-
nen kulturellen und sportlichen 
Events. 2009 verlieh ihm die Ge-
meinde für sein unermüdliches 
Schaffen überdies den Kultur-
preis. Anlässlich seiner Pensionie-
rung stellte die Bantiger Post Mar-
tin Christen noch einmal einige 
Fragen.

INTERVIEW
n Was ging Ihnen beim Lesen der 
ersten Wober Post unter der Lei-
tung von Cornelia Krämer durch 
den Kopf?
Martin Christen: «Es war ein 
emotionaler Moment. Das Ende 
meiner Worber-Post-Zeit kann 
ich nicht einfach von einem Tag 
auf den andern beiseiteschieben. 
Meine Nachfolgerin hat ihre erste 
Ausgabe jedoch erwartungsge-
mäss sehr gut gemacht.»

n  Sie sind ein kritischer Journalist. 
Sind Sie auch ein kritischer Leser?
«Ja. Ich bin halt ein Alt-Achtund-
sechziger und ein Linker, wie man 
verschiedenenorts lesen konnte.»

n Sie haben einmal erklärt, es gebe 
nichts, was Sie nicht interessiere. 
Gilt diese Aussage nach wie vor?
«Ja. Das einzige, was mich nicht 
interessiert, ist das ewige Gejam-
mer vieler Leute, die irgendetwas 
kritisieren und sagen, sie hätten 

keine Zeit, sich in unserer Gesell-
schaft zu engagieren. Das ist eine 
überhand nehmende und für unse-
re Miliz-Gesellschaft sehr gefähr-
liche Krankheit. Mit ihr konfron-
tiert sehen sich die meisten 
Vereine, Kultur-, Sozial- und 
Sport-Organisationen, aber auch 
Parteien und Feuerwehren.»

n  Wie man Sie kennt, werden Sie 
das Schreiben wohl kaum an den 
berühmten Nagel hängen?
«Ich habe im Moment keine kon-
kreten Projekte und will auch kei-
ne haben. Aber mit Sicherheit 
werden wieder zeitlich überschau-
bare Projekte in den Bereichen 
Publizistik, Politik, Kultur, Ge-
schichte oder Archäologie auftau-
chen.»

n Warum bleiben Sie auch in Zu-
kunft Worb treu?
«Weil man einen alten Baum nicht 
verpflanzen soll. Worb ist meine 
Heimat und ein liebens- und le-
benswerter Ort.»

n Sie haben das kulturelle Leben 
in Worb mit beeinflusst. Jetzt 
bleibt Ihnen noch mehr Zeit dazu. 
Was packen Sie als nächstes an?
«Vorläufig nehme ich es ruhig, lese 
viel, jasse gerne und spiele Pétan-
que, wenn es das Wetter zulässt.»

n  Wie geht es weiter mit dem «chino-
worb», welches Sie – gemeinsam 
mit Rolf Nöthiger – vor vier Jahren 
vor dem Aus bewahrten?
«Rolf und ich möchten das Kino 
altershalber gerne abgeben, auch 
wenn es uns nach wie vor Freude 
bereitet. Unsere Bedingung: Die 
Nachfolger müssen den Kinobe-
trieb weiterführen.»

n  Was geniessen Sie an der neuen 
Situation als «Rentner» beson-
ders und was vermissen Sie?
«Vermissen tue ich vorläufig gar 
nichts. Ich geniesse es, ‹Zeitmilli-
onär› und offen zu sein für Projek-
te in den genannten Bereichen.»                                                                       
�
� Erika Pulfer Martin Christen im Foyer des «chinoworb»

Bantiger Post
Bernstrasse 92,3072 Ostermundigen

Telefon 031 931 15 01, info@bantigerpost.ch

Ihre Werbung hat Erfolg
natürlich in der...
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 WOCHENEND-AKTION!

Wochenendaktion vom 
9. & 10. Februar

«Kaninchen»
frische, «hiesige» Kaninchen 
saftig & zart 

100 g Fr 2.60

Freitag ab 10 Uhr heiss:
Chili con Carne

 Bernstrasse 56, 3072 Ostermundigen
Tel. 031 931 10 11 info@metzgereiwuethrich.ch
Fax 031 931 54 10 www.metzgereiwuethrich.ch

Schweiz. Gemeinnütziger  
Frauenverein,  
Sektion Ostermundigen 
 

Filmvorführung 
Ein Film, nicht nur für Frauen. 

Gerne laden wir Sie ein: 

Donnerstag, 15. Februar 2018, 19:30 Uhr 

im Kirchgemeindehaus der reformierten Kirche. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eintritt frei / Kollekte 
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Einladung zu

Treberwurst-Kugeln Essen + Degustation
des Hättenberger Weines mit dem neuen Weisswein von 2017!

Fr./Sa. 9./10. und Fr./Sa. 16./17. Februar, 18.00–22.30 Uhr 
im Zivilschutzzentrum, Steinbruchweg 7, in Ostermundigen.

Herzlich laden ein: Familie Ch. + E. Blank Diemi
Reservationen unter 079 473 70 02, 
ab 6 Personen erwünscht

Weitere Infos unter www.haettenberger.ch

aus Ostermundigen

je länger,  je lieber

San Valentino
Menu per innamorati 

Mittwoch, 14. Februar 2018 ab 18.00 Uhr 
Carpaccio di Manzo con Rucola e Scaglie di Grana Padano

******
Cuori di Ravioli Rossi Ripieni di Bufala e Basilico 

con Salsa al Pomodoro
******

Medaglioni di Filetto di Manzo con Salsa alle Olive Taggiasche 
Patate al Rosmarino e Verdure

******
Dessert: Cuore esotico

******
P. p. Fr. 65.–

Vino consigliato Nebbiolo Langhe, 75 cl, Fr. 44.–

Auf Ihren Besuch freuen wir uns. Serena und Fabio Tornabene

Bernstrasse 157 
3052 Zollikofen

Tel. 031 914 01 70  
Fax 031 914 01 68

www.larocca-zollikofen.ch 
info@larocca-zollikofen.ch

Tag der Liebe, 
Tag der Freundschaft

Sie haben Schmetterlinge im Bauch, 
möchten Amor ein bisschen unter die 
Arme greifen? Da hätten wir Vorschläge… 
mit Blumen natürlich!

Suche nicht nach Worten…
sag’s mit Blumen.

Öffnungszeiten Valentinstag, 14. Februar 
in Bolligen + Ittigen
7.30–18.30 Uhr durchgehend offen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Flugbrunnenstrasse 422, 
3065 Bolligen, Tel: 031 921 76 80

Worblentalstrasse 87, 
3063 Ittigen, Tel: 031 922 10 42

Valentinstag, Mittwoch 14. Februar 2018

www.blumenbergmann.ch
(auch mit Onlineshop)

 Gartenpfl ege
Schneiden, Unterhalt, 
jäten, mähen.
Ihr Fachmann
berät Sie gerne.

Michael Kessler
Ittigen, 076 340 33 75 43006 GR 0736

 Karolin Arn, Autorin und Filmerin 
mit dem Film, «Unerhört jenisch»
Donnerstag, 15. Februar 17.30 Uhr

Unerhört jenisch. Karolin Arn, Filmerin, 
Autorin erzählt und zeigt Filmausschnitte.

17.30–18.30: Kulturevent zu CHF 25.–/Person (ohne Getränke)
Ab 18.30: 3-Gang Menu im Arcadia zu CHF 59.–/Person, inkl. Kulturevent

Seniorenresidenz Talgut Ittigen, Talgut-Zentrum 34, Postfach 66, 3063 Ittigen
Tel. 031 924 71 11, info@sti-ittigen.ch, www.sti-ittigen.ch
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Barbara Blättler, Vorstand Reberhaus,  
Barbara Dällenbach, Stv. Geschäftsleitung

Daniel Gürber und Peter Mathys

Gerhard Schmied, Vorstand Reberhaus,  
Kathrin Zuber, Gemeindepräsidentin Bolligen,  
Thomas Zysset, Gemeinderat und Vorstand Reberhaus

Roland und Katrin Batt, Jean-Pierre Bennet

Sonja und Thomas Lauper

Anita Grütter, Vorstand Reberhaus

Roland Batt, Michel Gsell, Moderator, Katrin Batt,  
Alfons Cina

Margaritha und Richard Moser

Markus und Erika Walther

Beatrice Studer, Martin Studer, Team Reberhaus

1998 nahm das Reberhaus Bolligen seinen Betrieb als Kultur- und  
Freizeitzentrum auf. Die Leitung hatte schon damals Alfons Cina.
Am 2. Februar wurde nun das 20-jährige Bestehen mit interessanten Reden  
und Informationen und einem feinen Apéro riche gebührend gefeiert.

Alfons Cina, Geschäftsführer Reberhaus,  
Verena Zwahlen, Präsidentin Genossenschaft Reberhaus

20 Jahre Reberhaus Bolligen 
Jubiläumsfeier
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Gratis-Häckseldienst
In Bolligen

Die nächsten kostenlosen Häckseldiens-
te finden am Montag, 19.2.2018, Dienstag, 
20.2.2018 und Mittwoch, 21.2.2018 statt.

Der Häckseldienst ist nach wie vor gratis, je-
doch mit folgenden Einschränkungen:
– pro Haushalt	�  bis 20 Min. gratis
– pro Landw.Betrieb	�  bis 60 Min. gratis

Der Gratis-Häckseldienst gilt nur für Obst-
bäume und langen Sträucherschnitt.

Mehrbeanspruchungen werden den Benut-
zern mit Fr. 180.00 pro Stunde in Rechnung 
gestellt.

Was kann gehäckselt werden?
•	 Baum- und grober, langer Sträucherschnitt, 

Durchmesser max. 20 cm
•	 Verholzte Gartenpflanzen und Stauden

Was kann nicht gehäckselt werden?
•	Feiner Hecken- und Sträucherschnitt
•	Wurzelstöcke

Bereitstellung
Die Abfälle von Baum-, Hecken- und Sträu-
cherschnitt sind zusammenzutragen und 
gebündelt oder in geordneten Haufen am 
Strassenrand oder auf dem Garagenvorplatz 
bereitzustellen.

Das beim Häckseln anfallende Material eignet 
sich gut zum Kompostieren oder zum Abde-
cken (Mulchen) von Rabatten, unter Sträu-
chern usw. Das anfallende Häckselgut kann 
nicht abgeführt werden.

Die Bauverwaltung nimmt Ihre Anmeldung 
bis und mit Montag, 12. Februar 2018, unter 
Telefon 031 924 70 30 oder marianne.schne-
itter@bolligen.ch, gerne entgegen. Wir bitten 
Sie, das Häckselgut ab Montag, 19. Februar 
2018 bereitzustellen.

Bauverwaltung Bolligen

Familienergänzende Ferienbetreu-
ung während den Schulferien
Ferieninsel Bolligen: Anmeldungen 
für die Frühlingsferien noch mög-
lich!
(auch für Kinder aus Nachbargemeinden)

Die Ferieninsel Bolligen ist im Herbst 2016 
gut gestartet und die Fortführung des Pilot-
projektes wurde durch den Gemeinderat für 
die Jahre 2018 und 2019 genehmigt. Zusätz-
lich wurde beschlossen, das Angebot auch für 
Kinder aus Nachbargemeinden zu öffnen!

Derzeit läuft das Anmeldverfahren für die 
Frühlingsferien. In Zusammenarbeit mit der 
Kita Butzus werden die Kinder in der Woche 
vom 16.–22.04.2018 in den Räumen der Ta-
gesschule Bolligen (und natürlich auch viel in 
der freien Natur) betreut. 

Einwohnergemeinde Bolligen
www.bolligen.ch

Nähere Informationen oder Anmeldeun-
terlagen finden Sie auf der Homepage der 
Gemeinde Bolligen oder erhalten Sie bei  
Thomas Lehmann, Abteilungsleiter Bil-
dung und Kultur unter 031 927 70 26 oder  
thomas.lehmann@bolligen.ch.

Anmeldungen sind bis zum 15. Februar 
noch möglich!
Ferieninsel Bolligen
Ressort Bildung und Kultur

Stellenmarkt

Stellenmarkt

Stellenmarkt

Vereine

Parteien

Liegenschaftsmarkt

Kirchliche Mitteilungen

Stellenmarkt

Stellenmarkt

Vereine

Parteien

Liegenschaftsmarkt

Kirchliche Mitteilungen

Kirche Bolligen

565 Kindernamen in Bolligen
Gespannt hören Kin-
der und Jugendliche  
zu, wenn in der mit 
Kerzen beleuchteten 
Kirche Geschichten 
aus der Bibel und aus 
dem Leben erzählt 
werden. «Im Himmel» 
der Kirche sind die Na-
men aller in Bolligen 
wohnhaften Kinder im 

Alter von 1–15 Jahren «aufgeschrieben», 565 
an der Zahl (!!!) – eine sehenswerte Installati-
on zum diesjährigen Thema: «My Name – dy 
Name». Persönlicher   Segenswunsch und 
Symbolanhänger begleiten jedes Einzelne. 
Am 8. Februar denken wir besonders an die 
8-Jährigen, am 9. Februar an die  9-Jährigen, 
bis am 16. Februar zu den 15-Jährigen, immer 
um 18.15 Uhr. Täglich andere Kinder und Ju-
gendliche der Musikschule Unteres Worblen-
tal bereichern die Anlässe. Zu Ehren jedes 
Jahrgangs läuten täglich alle Kirchenglocken 
von 18.00–18.15 Uhr. Diese Art von Gottes-
diensten ist in der Schweiz einmalig und wird 
in Bolligen seit 27 Jahren gepflegt. Das Team 
lädt über alle menschlichen Grenzen hinweg 
alle Kinder und die sie begleitenden Personen 
herzlich ein. Hans-Peter Zürcher

Einladung zur Hauptversammlung
Am Mittwoch, 7. März 2018 um 20.00 Uhr 
findet im Restaurant ChäppuTräff in Ittigen 
die Hauptversammlung des Chor BOLLITT’o 
misto statt. Für Aktivmitglieder ist die Teil-
nahme obligatorisch, Ehren- und Passivmit-
glieder sind herzlich eingeladen. 

Der Vorstand

«Der Schpuntz»
…Monsieur Fabre wird Filmstar…

Komödie von Marcel Pagnol
Regie Beat Sommer

mit konzertantem Zwischengesang der Chöre 
BOLLITT’o misto und Männerchor Bolligen

Vorstellungen im Kulturzentrum Reberhaus 
in Bolligen
–	Freitag, 16. Februar 2018, 20.00 Uhr 
–	Samstag, 17. Februar 2018, 20.00 Uhr  

(mit Tombola)
–	Sonntag, 18. Februar 2018, 14.30 Uhr  

(mit Tombola)
–	Mittwoch, 21. Februar 2018, 20.00 Uhr 
–	Freitag, 23. Februar 2018, 20.00 Uhr  

(mit Tombola)
–	Samstag, 24. Februar 2018, 20.00 Uhr  

(mit Tombola)

Platzreservation (dringend empfohlen!)  
Telefon 031 922 23 87 / Montag–Freitag  
von 8.00–11.00 Uhr

www.bollittomisto.ch			 
www.maennerchor-bolligen.ch

Reberhaus                   Bolligen

Donnerstag 22. Februar, 20.00 Uhr

Christoph Simon
«Zweite Chance» Spoken Word

Christoph Simon ist 
Gewinner des Salzbur-
ger Stiers 2018 und 
zweifacher Schweizer 
Meister im Poetry Slam 
(2014 und 2015). Im 
Comedy-Rating 2016 
der Sonntags-Zeitung 

belegte er den 3. Rang. Seine Romane und 
Texte sind in neun Sprachen übersetzt und 
mit verschiedenen Preisen ausgezeichnet wor-
den.

Alles läuft berauschend bei Simons daheim: 
Die Kinder erziehen den Vater. Der Vater 
arbeitet an seinen Reparaturstrategien: «An-
schreien, draufschlagen, Sekundenleim.» Die 
Kinder pendeln zwischen Papas und Mamas 
Zuhause. «Warum wir nicht zusammenwoh-
nen? Weil ich mein Leben nicht mit Aufräu-
men verbringen will.» So weit, so zauberhaft. 
Wäre da nicht dieser Fremde, der auf einmal 
vor der Tür steht. Plötzlich muss Simon kämp-
fen: furchtlos, krisenfest und nervenschwach 
ZWEITE CHANCE ist eine Liebes- und Ka-
pitulationserklärung an den Alltag ZWEITE 
CHANCE ist eine Komödie rund ums Ge-
schenk, immer wieder Anfänger zu sein und 
von vorne beginnen zu dürfen.

Fr. 25.– /Stud./Lernende Fr. 20.–
Vorverkauf: 
031 921 70 32 / mail@reberhaus.ch
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Vereinsversammlung vom   
8. Januar 2018
Die Präsidentin begrüsst die erschienenen 
Mitglieder zur 125. Vereinsversammlung im 
Jubiläumsjahr und gibt einen Rückblick auf 
die vielseitigen Tätigkeiten im vergangenen 
Jahr. Beim Sanitätsdienst  an verschiedenen 
Anlässen konnten die Samariterinnen und 
Samariter ihre Kenntnisse erfolgreich anwen-
den, wobei auch mehrtägige Sanitätsdienste 
mit Nachteinsatz bewältigt wurden. 

2017 wurde wie in den Jahren zuvor ein 
umfangreiches und informatives Kurs- und 
Übungsprogramm durchgeführt, aber auch 
gesellige Anlässe kamen nicht zu kurz.

Aus Anlass seines 125 – jährigen Jubiläums 
wird der Verein der Gemeinde Bolligen einen 
Defibrillator schenken; Ort und Zeitpunkt der 
Übergabe werden noch bestimmt. 

In den Monatsübungen 2018 werden schwer-
punktmässig die bisher erlernten Inhalte der 
Ersthelfer-Kurse wiederholt und weiter ver-
tieft; sie stehen allen Interessierten offen. 
Das Kursprogramm umfasst dieselben Kurse 
wie im vorigen Jahr, es tritt jedoch der Kurs 
Ersthelfer Stufe 2 IVR hinzu, und der Kurs 
«Nothelferkurs (Blended Learning)» wird 
ausschliesslich auf Anfrage angeboten. Alle 
Kurse und Übungen finden in der Regel im 
Zivilschutzraum des Oberstufenzentrums Ei-
sengasse Bolligen, statt. Alle Anlässe werden 
jeweils im Veranstaltungskalender der Ge-
meinde Bolligen in der «Bantiger Post» veröf-
fentlicht. Das Krankenmobilienmagazin, wel-
ches der Öffentlichkeit Geh- und Pflegehilfen 
vermietet, wird unverändert weitergeführt. 

Nach sechs Jahren als Präsidentin steht Bar-
bara Rychen nach Ablauf der Wahlperiode 
nicht mehr für das Amt zur Verfügung. Als 
Nachfolger stellt sich Yves Kunz zur Wahl 
und wird mit grossem Applaus gewählt. Der 
Verein dankt Barbara Rychen herzlich für ih-
ren langjährigen Dienst als Präsidentin und 
Aktuarin und wünscht Yves Kunz viel Freude 
und Erfolg im Amt. Erich Eggimann schei-

det aus dem Vorstand aus. Die übrigen Vor-
standsmitglieder stellen sich zur Wiederwahl 
und werden mit Applaus in ihren Funktionen 
bestätigt. Ebenfalls in ihren Ämtern bestätigt 
werden Inge Dammann als Leiterin und Sus-
anne Stucki als Materialverwalterin des Kran-
kenmobilienmagazins.

Die scheidende Präsidentin, Barbara Rychen, 
dankt abschliessend allen Mitgliedern für ih-
ren Einsatz im vergangenen Jahr. Dank gilt 
den Passivmitgliedern des Samaritervereins 
sowie allen Spenderinnen und Spendern der 
alljährlichen Samaritersammlung für ihre Un-
terstützung. Nicht zuletzt dankt der Verein 
allen Besucherinnen und Besuchern unserer 
Kurse.					   

Samariterverein Bolligen
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Abstimmungen vom 4. März 2018
Die Delegiertenversammlung bzw. die Präsi-
dentenkonferenz der FDP Kanton Bern ha-
ben für die eidgenössischen und kantonalen 
Abstimmungen folgende Parolen beschlossen:

Neue Finanzordnung		�   Ja
…weil damit der Bund das Recht behält, die 
Bundes- und die Mehrwertsteuer zu erheben. 
Dies sind rund zwei Drittel seiner Gesam-
teinnahmen. Dass wir darüber abstimmen 
können, ist eine sehr spezielle, aber eigentlich 
sympathische Schweizer Eigenheit.

No-Billag-Initiative		�   Nein
...weil die Forderungen zu radikal sind und 
auch für viele Lokalsender tiefgreifende 
Konsequenzen haben. Trotzdem ist die SRG 
reformbedürftig und muss ihr Service-pub-
lic-Auftrag vom Parlament neu definiert wer-
den.

Lehrplan-Initiative		�   Nein
…weil sie den bereits zugestimmten Bestre-
bungen zur Harmonisierung der Lehrpläne in 
der deutschsprachigen Schweiz widerspricht. 
Aus freisinniger Sicht ist es nicht zielführend, 
Lehrpläne in einer politischen Debatte im 
Parlament zu diskutieren.

Tram Ostermundigen		�   Ja
…weil ein Tram mehr Personen befördern 
kann, damit weniger häufig fahren muss und 
so den Verkehrsfluss verbessert, dem Bevölke-
rungswachstum entspricht und insgesamt die 
wirtschaftliche Entwicklung von Ostermundi-
gen unterstützt.

Für die Delegierten der FDP Bolligen
Christoph FRECH, Grossratskandidat

Bolligen-Ostermundigen

Vorwärts!

Benjamin Wittmer in den Grossen Rat!
Gesichertes und be-
zahlbares Gesundheits-
wesen und soziale Si-
cherheit. Das ist ein 
wichtiges Anliegen für 
mich nach dem Grund-
satz „fördern und for-
dern“. Meiner Meinung 
nach gehört die Spit-
zenmedizin in ein 
Kompetenzzentrum. 

Die medizinische Grundversorgung gehört in 
anderen Spitäler.

Benjamin Wittmer, Bolligen, Eidg. Dipl. Kauf-
mann, 079 576 22 79, ben.wittmer@gmail.com-
www.bdp.info/bolligenostermundigen

IHRE LOKALZEITUNG
Mehr Nähe | Mehr LokaLbezug | Mehr Weitsicht    
«Die würzige mischung, Die überall  
gut ankommt»

Das lokale

im Fokus:

nahelie
genD!

● GEMEINDE-MITTEILUNGEN  (www.zollikofen.ch)

Herausgabe, Druck, Versand: Suter & Gerteis AG, 3052 Zollikofen
Annahmeschluss: Textbeiträge: Montag 14.00 Uhr / Inserate: Dienstag 9.00 Uhr
Tel. 031 939 50 72 • Fax 031 939 50 51 • Mail: mz@sutergerteis.ch • www.sutergerteis.ch
Logo im Kopf: Copyright der Gemeinde Zollikofen
Schwestergemeinde Neudörfl

Mitteilungsblatt
59. Jahrgang • Erscheint jeden Donnerstag

QUARTIERANZEIGER
LÄNGGASSE

BRÜCKFELD
QUARTIERANZEIGER
LÄNGGASSE

BRÜCKFELD

QUARTIERANZEIGER
LÄNGGASSE

BRÜCKFELD

ENGEHALBINSEL

Mediadaten 2015
Reden Sie mit uns über Werbung in Bern West!

Bümplizstrasse 101 | 3018 Bümpliz
Tel. 031 991 44 33 | Fax 031 991 55 33
www.buemplizwoche.ch | inserate@buemplizwoche.ch 4
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Haarige Geschichten
Unter dem Titel «Geschichten unter der Haube» hat  
Monica Stettler aus Ostermundigen zwei Büchlein mit 
Anekdoten aus ihrem Leben veröffentlicht.  
Sie beschreibt Begebenheiten, die sie während der 
Berufstätigkeit als Coiffeuse erlebt hat.

Monica Stettler ist wahrschein-
lich die erste Friseusin, die sich an 
ein Buchprojekt in dieser Form 
gewagt hat. Eine von rund 20'000 
Coiffeusen und Coiffeuren 
schweizweit. Täglich erlebt sie viel 
Unterhaltsames und Lustiges, 
aber auch Aufwühlendes und Un-
fassbares. Haarige Geschichten 
eben, die das Leben so schreibt. 
So entschied sie sich eines Tages, 
diese Geschichten niederzu-
schreiben. Der erste Band ist im 
2017 erschienen. Aufgrund der 
tollen Ressonanz und Feedbacks 
der Kunden entschloss sie sich 
rasch, einen zweiten Band heraus-
zugeben. Mit viel Elan und Be-
geisterung folgten nun weitere 
Geschichten.

Nach der Neueröffnung der Bib-
liothek Ostermundigen erfolgte 
sogar eine öffentliche Lesung.

Zur Person von 
Monica Stettler	
In Ostermundigen aufgewachsen 
– ausgebildet zur eidg. dipl. Coif-
feuse mit Höherer Fachprüfung – 
betreibt sie an der Oberen Zoll-
gasse 26 seit 20 Jahren ein eigenes 
Geschäft. Sie ist seit letztem Jahr 
auch als Prüfungsexpertin tätig 
und bildet Lernende aus. Zahlrei-

che Weiterbildungen runden den 
Werdegang ab. Zur Kundschaft 
gehören zahlreiche Personen aus 
der Nachbarschaft und Freunde, 
aber auch namhafte Persönlich-
keiten wie beispielsweise Ursula 
Andress, die ebenfalls aus Oster-
mundigen stammt.

Coiffeuse Monica Stettler als Autorin

«Geschichten unter der Haube»

Haarige Geschichten
Die zwei Büchlein 
«Geschichten unter 
der Haube» 
beschreibt Bege- 
benheiten, die 
Monica Stettler 
während ihrer 
30-jährigen 
Berufstätigkeit als 
Coiffeuse erlebt hat.

Erhältlich bei  
www.hairfashionplus.ch   
Fr. 17.— pro Ausgabe.

Monica Stettler ver-
folgt die Philosophie von 
«Gemeinsam sind wir stär-
ker», deshalb hegt sie auch 
den Wunsch nach einer 
Beautyoase. Aktuell gilt 
das Motto «Schön, von 
Kopf bis Fuss».� -ga-
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Krönung einer
langen Karriere
Übermorgen reist Roman Kaderli nach Südkorea. 
Dort steht er als Linienrichter beim Olympischen 
Eishockey-Turnier im Einsatz.
KRAUCHTHAL

I
m Dezember erfuhr der 
37-jährige Krauchthaler per 
Post von seiner Nomination 
als Linienrichter für den 

Olympischen Wettbewerb im Ho-
ckey Center von Gangneun. «Das 
war für mich eine überaus freudige 
Nachricht», so Roman Kaderli. Er 
betrachtet diese Ernennung als 
Anerkennung und Genugtuung 
für sein langjähriges Engagement 
auf und neben dem Eis und er-
gänzt: «Die Teilnahme an den 
Olympischen Spielen ist für mich 
die Krönung meiner Laufbahn als 
Linienrichter.» Eine Teilnahme, 
welche notabene noch im Pal-

marès des zweifachen Familien- 
vaters gefehlt hat.

Russland oder Kanada
Gemeinsam mit einem Linienrich-
ter-Kollegen sowie zwei Schieds-
richtern fliegt Kaderli am 10. Feb-
ruar nach Südkorea. Für welche 
Partien er aufgeboten wird, erfährt 
er erst vor Ort. Sein Wunsch: Als 
Unparteiischer auf dem Eis ste-
hen, wenn grosse Mannschaften 
wie Kanada, Russland oder Ame-
rika spielen. «Im Final dabei zu 
sein, wäre natürlich der absolute 
Höhepunkt.» Trotzdem ist für den 
Leiter Facility Management schon 

Roman Kaderli bei einem NLA-Spiel im Einsatz

jetzt klar, dass er mindestens noch 
eine Saison als Linienrichter wei-
termachen will. «Danach wird 
man sehen.» So kann sich Roman 
Kaderli beispielsweise gut vorstel-
len, dereinst sein Know-how und 
seine Erfahrung jungen Leuten zu 
vermitteln.

Auch Rüfenacht und Genoni
Ausser Roman Kaderli sind auch  
Spieler aus unserer Region aktiv 
beim Olympischen Eisho-
ckey-Turnier dabei. So gehören 
unter anderen die SCB-Cracks 

Leonardo Genoni aus Worb,  
Simon Moser aus Schlosswil, 
Thomas Rüfenacht  aus Oster-
mundigen und Ramon Untersan-
der aus Boll zum Schweizer  Ho-
ckey-Nationalteam. Dasselbe gilt 
für den aus Ostermundigen stam-
menden, jetzt beim HC Lugano 
spielenden Philippe Furrer. Mit 
dem ebenfalls in Ostermundigen 
aufgewachsenen Roman Josi fehlt 
allerdings einer der weltbesten 
Verteidiger in Südkorea; er ist in 
der National Hockey League en-
gagiert. � eps.

EBL Telecom bietet Ihnen an folgenden Veranstaltungsorten und 

Daten persönliche Beratungsstunden in Ihrer Nähe an:

Post Zollikofen, Schulhausstrasse 27, 3052 Zollikofen 
15. März 2018 von 14 bis 16 Uhr

Post, Talgut-Zentrum 5, 3063 Ittigen 
14. Februar 2018 von 14 bis 16 Uhr

Gemeinde, Rain 7, 3063 Ittigen 
21. Februar, 21. März 2018 jeweils von 14 bis 16 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

EBL Telecom AG  ·  Bahnhofstrasse 28  ·  3076 Worb  ·  T 0800 325 000  ·  ebl-telecom.ch

SIE HABEN 
FRAGEN RUND 

UMS THEMA TELE- 
KOMMUNIKATION?

Wir beraten 
Sie gerne.

 Ey 25  Badrenovationen
3063 Ittigen Umbauten
Tel. 031 921 10 24 Apparateauswechslung
Fax 031 921 13 35 Reparaturen
Natel 079 311 74 29 

 Projektierung EDV Netzwerke
Installationen Telekommunikation

 44006 FN8255

 Obere Zollgasse 72, Ostermundigen, Tel. 031 932 19 09
Fax 031 932 19 66 E-Mail: elammann@bluewin.ch
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Der Gemeinderat gratuliert

Zum 80. Geburtstag 
Ruth Schütz-Habegger 
Brunnenhofstrasse 51, 3063 Ittigen 
10. Februar 1938 

Zum 90. Geburtstag 
Georg Richter 
ARA-Strasse 14, 3048 Worblaufen 
13. Februar 1928 

Zum 91. Geburtstag 
Hanna Hess-Zumbrunnen 
Haldenweg 1, 3063 Ittigen 
13. Februar 1927 

Zur Goldenen Hochzeit 
Erika und Johannes Kistler 
Altikofenstrasse 128, 3048 Worblaufen 
9. Feruar 1968 

Fasnachtsumzug am Samstag,  
10. Februar 2018
Grauholzstrasse und Talweg teil-
weise gesperrt, Kurse RBS-Busse 
fallen zum Teil aus
Der diesjährige Fasnachtsumzug findet am 
Samstag, 10. Februar 2018, auf nachstehender 
Route statt: Rain – Grauholzstrasse – Talweg – 
Schulweg. Aus diesem Grund werden die
•	 Grauholzstrasse (Einmündung Fischrain 

bis Kreisel Jurastrasse) von 13.55 Uhr bis 
14.45 Uhr, und der

•	 Talweg (Kreisel Jurastrasse bis Einmündung 
Schulweg) von 14.00 Uhr bis 15.00 Uhr

für jeglichen Verkehr gesperrt. Zu- und 
Wegfahrten ausserhalb dieser Bereiche sind 
jederzeit möglich. Wir bitten die Verkehr-
steilnehmenden, die Signalisation und die An-
weisungen der Verkehrsdienste zu befolgen. 
Die umzugsteilnehmenden Personen tragen 
Masken und spielen teilweise ein Musikin

strument, deshalb wird der Sichtwinkel sowie 
das Hörvermögen beeinträchtigt sein. 
Durch die Strassensperrungen fallen folgende 
Kurse der Buslinien 40 und 43 (Ortsbus) aus:

Linie 40:
Papiermühle ab: 13.53 Uhr, 14.08 Uhr,  
14.23 Uhr und 14.38 Uhr
Kappelisacker ab: 13.56 Uhr, 14.11 Uhr,  
14.26 Uhr und 14.41 Uhr

Linie 43 (Ortsbus):
Ittigen Bahnhof ab: 13.56 Uhr, 14.11 Uhr und 
14.26 Uhr
Kappelisacker ab: 14.03 Uhr, 14.18 Uhr, und 
14.33 Uhr

Wir danken der Bevölkerung und den Ver-
kehrsteilnehmenden für das Verständnis. 
Fragen sind an das Dienstleistungszentrum 
zu richten (Telefon 031 925 22 53 oder via 
E-Mail an: david.schenk@ittigen.ch).

Gemeindepartnerschaft  
Ittigen-Dobrusch;  
Weihnachtssammlung 2017
Die Weihnachtssammlung für die weissrus-
sische Partnergemeinde Dobrusch war mit 
rund CHF 37’800 einmal mehr sehr erfolg-
reich. Zusammen mit dem Gemeindebeitrag 
von CHF 30’000 ist es möglich, in Dobrusch 
dieses Jahr rund CHF 65’000 zu investieren.

Der Verein konzentriert sich seit einigen Jah-
ren auf die direkte Unterstützung verschiede-
ner Projekte von sozialen Organisationen in 
Dobrusch. So kommt die Hilfe genau dort an, 
wo sie am nötigsten ist: Bei den Menschen, 
die auch heute noch im Zentrum der Zusam-
menarbeit stehen.

Dieses Jahr werden Mittel von CHF 30’000 
für die Finanzierung des ersten Betriebsjahrs 
der neuen Spitex-Organisation eingesetzt. 
Weiter werden sinnvolle und wichtige Projek-
te in den Institutionen Behindertenzentrum, 
Kindergärten, Schulen, Rayonsspital, Biblio-
thek und Ortsmuseum unterstützt.

Wie üblich wird der zweckbestimmte Einsatz 
der Hilfsgelder durch den Vereinsvorstand 
vor Ort überprüft.

Der Verein Ittigen-Dobrusch und die Gemein-
de danken allen Spenderinnen und Spendern 
herzlich.
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Einladung zur Hauptversammlung
Am Mittwoch, 7. März 2018 um 20.00 Uhr 
findet im Restaurant ChäppuTräff in Ittigen 
die Hauptversammlung des Chor BOLLITT’o 
misto statt. Für Aktivmitglieder ist die Teil-
nahme obligatorisch, Ehren- und Passivmit-
glieder sind herzlich eingeladen. 

Der Vorstand

Qi Gong für Anfänger/innen
Frühling ist die richtige Zeit um schlummern-
de Potentiale zu wecken. Mit einfachen, sich 
wiederholenden Übungen für Leber und Gal-
lenblase stärken wir unser inneres Gleichge-
wicht, fördern Vitalität, Lebensfreude und 
regen die Durchblutung an. Für jedes Alter 
geeignet, keine Vorkenntnisse nötig.

5 Lektionen am 18.4./25.4./2.5./16.5./23.5., 
16.45–17.45 Uhr, Gym 61, Jurastr. 61, 3063 
Ittigen. Kosten/Lektion ca. Fr. 22.–/25.– 
Mitglieder/Nichtmitglieder, je nach Teilneh-
mer. Anmeldung bis 30. März: Eva Schär  
(079 915 78 05) oder nelly.reinmann@bluewin.ch
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Kommissar Wüthrich 
ermittelt wieder
Mit «Tödlicher Schatten» veröffentlicht der Ostermundiger 
Jürg Mosimann seine dritte Kriminalgeschichte. Spannend ist der Krimi, 
weil der Autor als ehemaliger stellvertretender Informatikchef der 
Kantonspolizei Bern den im Buch geschilderten Fall aktiv miterlebt hat.

Für die Arbeit 
an seinem 
Buch hat Mo-
simann seine 
Notizen und 
U n t e r l a g e n 
von damals 
wieder stu-
diert, Polizei-

kollegen getroffen und den Wie-
ner Kriminalpsychologen Thomas 
Müller kontaktiert, der damals die 
Berner Fahnder unterstütz hatte. 
Insider Mosimann gibt in «Tödli-
cher Schatten» auch bis heute un-
veröffentlichte Fakten preis. So 
war bis dato nicht bekannt, dass 
eine Polizistin über mehrere Tage 

Sieben Fragen an Jürg Mosimann:
■ Wenn ich mich an meinen Computer setze…

…vergesse ich vielfach die Zeit. 

■ Was haben Sie als erstes getan, nachdem das Manuskript fertig 
gestellt war?
Mit meiner Frau ein gutes Glas Rotwein getrunken.

■ Wie manchen «Tatort» haben Sie schon gesehen?
Wenn die Filme gemeint sind, die ich im Zusammenhang mit 
meiner Kolumne in der BZ seit Frühjahr 2011 angeschaut habe, 
dann sind es genau 346. Wenn allerdings echte Tatorte gemeint 
sind, dann habe ich jedes Mal einen zu viel gesehen. 

■ Kochen oder Essen?
Beides Leidenschaften von mir.

■ Mit wem würden Sie gern ein Glas Wein trinken?
Mit Commissario Guido Brunetti aus den Krimis von Donna Leon. 

■ Gibt es einen ungeschriebenen Roman/Krimi oder ein anderes 
Projekt, das Sie gerne umsetzen würden?
Stoff für einen weiteren Krimi habe ich genug. Ob ich davon 
Gebrauch machen werde, weiss ich noch nicht. Mich würde die 
Mithilfe beim Verfassen eines Drehbuchs für einen Kriminalfi lm 
aber besonders reizen. 

■ Was verbindet Sie mit Ostermundigen?
Meine Geburt und meine Jugendzeit. 

als Lockvogel eingesetzt wurde. 
«Leider erfolglos».

Jürg Mosimann (1945) ist gelern-
ter Typograf. Später wechselte er 
in den Journalismus. Danach ar-
beitete er als Reporter beim Blick. 
Sein Spezialgebiet waren Krimi-
nalfälle und Gerichtsberichter-
stattungen. 1995 wurde er zum 
Stellvertreter des Informations-
chefs der Kantonspolizei Bern er-
nannt. In dieser Funktion hat er 
die Ermittlungsarbeit der Polizei 
und Justiz aus nächster Nähe mit-
verfolgt. Nach Sterne des Wahn-
sinns und Tödliches Vertrauen legt 
Mosimann mit Tödlicher Schatten 
den dritten Krimi vor.

Tödlicher Schatten
Diesen Fall wird Wüthrich sein Le-
ben lang nicht mehr vergessen. Un-
ter Wüthrichs Leitung sucht eine 
rund 50-köpfi ge Sonderkommissi-
on nach dem sogenannten «Mitter-
nachtsmörder», der in der Nacht 
zum 1.August 2002 innerhalb we-
niger Stunden zwei Frauen mit ei-
nem Messer schwer verletzte. Eines 
der Opfer starb. Der Gefasste er-
hängte sich schliesslich in seiner 
Zelle. Dabei gab es eine Kontrover-
se um die Berichterstattung in den 

Lesung in der Gemeinde-
bibliothek und Ludothek 
Ostermundigen
Jürg Mosimann stellt seinen neus-
ten Krimi «Tödlicher Schatten» 
vor. 

Aus dem dritten Fall von Kommis-
sar Wüthrich liest Sabine Gorgé 
(Inlandredaktion Radio SRF 1). 

Dienstag, 13. Februar 2018, 
19.30 Uhr

Im Anschluss wird ein kleiner 
Apéro offeriert.

Eintritt frei – Hutgeld

Medien, weil der Name des Ver-
dächtigen veröffentlicht wurde. 
Auch dies wird im Krimi von Jürg 
Mosimann umfassend und ausge-
wogen beschrieben. Der Fall lässt 
noch heute niemanden kalt. Letztes 
Jahr erschien der Roman «Ein pas-
sender Mieter» von Lukas Hart-

mann, der die Geschehnisse auf-
nahm. Und am letztjährigen Grand 
Prix von Bern wurden Szenen für 
den Film «Der Läufer» (M.E. war 
ein erfolgreicher Waffenläufer) mit 
Max Hubacher in der Hauptrolle 
gedreht. Er soll im Frühling 2018 in 
die Kinos kommen. -ga-

Spez. Labor für 
Zahnprothesen – Reparaturen

*Termin nur nach tel. Absprache*
(Notfalldienst am Wochenende)

Bernstrasse 34, 
3072 Ostermundigen
Tel. 031 934 22 22
 

Holzfensterläden
renovieren und streichen wir im 
Heissspritzverfahren egal in welchem 
Zustand. 15 Jahre Referenzen

Februar AKTION
www.a1-renovation.ch
Firma: ✆077 433 83 06

 Fusspfl ege/Pedicure 
Dipl. Fusspfl egerin, Mitgl. des 
Schweiz. Fusspfl egeverband (SFPV)

Bernstr. 82 Stettlen (All4beauty)
Auf Wunsch Hausbesuche 

Brigitta Kapas 079 246 80 73

DIE ZWÖLF  
GESCHWORENEN
Ein Drama von Reginald Rose
Regie Piet Baumgartner

theater-ittigen.chReduktion des Eintritts  preises  
(CHF 2.00) bei Anreise mit der RBS

27. JANUAR — 
17. FEBRUAR 2018
Aufführungsrechte bei  
Felix Bloch Erben GmbH & Co. KG, Berlin

DIE ZWÖLF  
GESCHWORENEN
Ein Drama von Reginald Rose
Regie Piet Baumgartner

theater-ittigen.chReduktion des Eintritts  preises  
(CHF 2.00) bei Anreise mit der RBS

27. JANUAR — 
17. FEBRUAR 2018
Aufführungsrechte bei  
Felix Bloch Erben GmbH & Co. KG, Berlin

Gewinner
Gewinner

Je 2 Tickets gewonnen haben:
– Susanne Schuler, Ittigen
– Rosmarie Mäder, Ostermundigen
– Erwin Rüfenacht, Boll

Wir gratulieren herzlich! Ihr Team Bantiger Post
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Beachten Sie eine weitere Mitteilung auf S. 15

Kirchliche Mitteilung

Katholische und reformierte Kirche

bar & film: «Ich, Daniel Blake» 
(Ken Loach, England  2016

Der 59-jährige Schreiner Daniel Blake aus 
dem Nordosten Englands erleidet bei der Ar-
beit einen Herzinfarkt. Seine Ärztin verbietet 
ihm die bisherige Arbeit. Nun kämpft er sich 
durch die Mühlen der britischen Bürokratie 
um Sozialhilfe. Dabei, lernt er die alleinerzie-
hende Mutter Katie kennen. Sie hat 2 Kinder 
und ihr wurde gerade die Wohnung gekündet. 
Not macht erfinderisch. Das Sozialdrama «I, 
Daniel Blake» ist ein witziger, wütender und 
zutiefst ehrlicher Film. 

Freitag, 16. Februar; ab 19.30 Uhr Bar, 20.00 
Uhr Film. In der Kath. Kirche Guthirt, Ob. Zoll-
gasse 31. Eintritt frei. Info: Aline Berger, Pfrn., 
031 930 86 03, aline.berger@refmundigen.ch

Stellenmarkt

Stellenmarkt

Stellenmarkt

Vereine

Parteien

Liegenschaftsmarkt

Kirchliche Mitteilungen

Stellenmarkt

Stellenmarkt

Vereine

Parteien

Liegenschaftsmarkt

Kirchliche Mitteilungen

91. Hauptversammlung TVO
Ein neues Ehrenmitglied und zwei Ehrenna-
delträger sowie zwei neue Vorstandsmitglie-
der wurden an der Hauptversammlung des 
TVO gewählt.

Präsident Christian Lanz konnte am Donners-
tag 25. Januar 2018 pünktlich um 19.00 Uhr 
die anwesenden Mitglieder und 1. Gast  in der 
Kantine Tell begrüssen. 

In seiner kurzen Einleitung lies er das vergan-
gene Jahr kurz Revue passieren und erwähnte 
dabei die 3 Sportlichen Höhepunkte UBS-
Kids-Cup; Oberländisches Turnfest Reichen-
bach und Seeländisches Turnfest in Erlach. 

meinde Ostermundigen für ihre Unterstüt-
zung.

Nach dem singen des Turnerliedes offerierte 
der TVO den Anwesenden einen kleinen Im-
biss.

Brigitte Burn

Hellas Freunde und der Frauen- 
verein Ostermundigen präsentieren

Filmvorführung – Die Insel Naxos
ein Film von Fred Wyss

Dienstag , 13. Februar  2018 um 15.00 und 
19.30 Uhr, Tell- Saal, Bernstrasse 101, Oster-
mundigen.

Der Eintritt ist frei. Anschliessend an die Ver-
anstaltung: Apéro. 

Wir freuen uns auf zahlreiche Besucher.

Stellenmarkt

Stellenmarkt

Stellenmarkt

Vereine

Parteien

Liegenschaftsmarkt

Kirchliche Mitteilungen
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Liegenschaftsmarkt
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Bolligen-Ostermundigen

Vorwärts!

Benjamin Wittmer in den Grossen Rat!
Öffentliche Sicherheit.
Ich lehne jede Art von 
Gewalt ab und verlange 
eine konsequente Straf-
verfolgung in allen Be-
reichen. Ich befürworte 
eine gut, zeitgemäss 
ausgerüstete Polizei 
mit einem Personalbe-
stand, der die öffentli-
che Sicherheit gewähr-
leisten kann. 

Benjamin Wittmer, Bolligen, Eidg. Dipl. Kauf-
mann, 079 576 22 79, ben.wittmer@gmail.com-
www.bdp.info/bolligenostermundigen

Der Gemeinderat gratuliert

Zum 80. Geburtstag 
Herr Salvatore Iadarola	 
Oberer Chaletweg 11, 3072 Ostermunidgen 
13. Februar 1938 

Zum 90. Geburtstag  
Frau Rita Bättig-Scheller	  
Unterer Chaletweg 9, 3072 Ostermunidgen 
9. Februar 1928

www.ostermundigen.ch

Winterzeit – Märchenzeit 
Reisen Sie mit uns in die Märchenwelt!
Nenne dich nicht arm, weil deine Träume nicht in Erfüllung 
gegangen sind; wirklich arm ist nur, der nie geträumt hat. (Marie 
Ebner von Eschenbach)

Sonntag, 18. Februar 2018, 10.30 Uhr
Für Gross und Klein von 6–99 Jahren
Frei erzählt von Marion Schnabel (für Erwachsene) 
und Beatrice Haslauer (für Kinder)

Dauer der Veranstaltung: ca. 70 Minuten 
Mit Kuchen und Getränken während der Pause

Eintritt frei – Kollekte
Gemeindebibliothek und Ludothek	 Öffnungszeiten:	 Di, Do, Fr. 15.00–18.30 Uhr 
Bernstrasse 72, 3072 Ostermundigen	 Mi 14.00–18.30	 Sa	 10.00–15.00 Uhr
Tel. 031 931 13 13			   ostermundigen@kornhausbibliotheken.ch
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Leider konnten wir im Vereinsturnen nicht mit 
guten Resultaten punkten. Nur in den Einzel 
Wettkämpfen wurden gute Resultate erzielt. 
Ein regelmässiges Training ist die Basis für 
die bevorstehenden Wettkämpfe und soll in  
Zukunft zu sehenswerten Resultaten führen. 
Die Volleyballgruppe Mixet erzielt weiterhin 
Sieg um Sieg und konnte die Meisterschaft auf 
Rang 2. Beenden. Seit dem Sommer sind zu-
sätzlich neue interessierte Spieler und Spiele-
rinnen zum Team gestossen.  Der Herbstmärit 
war gut organisiert und mit einem Aktivitä-
tenstand versuchen wir neue Wege zu gehen. 
Wie jedes Jahr sorgte auch 2017 das Lotto, 
neu unter der Leitung von Hans Aeschlimann 
als krönenden Abschluss des Jahres für grosse 
Freude im Verein.
Für den Präsidenten war es ein schwieriges 
Jahr, da er durch eine Umstrukturierung  der 
Erwerbsleben nun weniger Zeit für die Ver-
einsarbeit hatte. Er hofft, dass wir aber zufrie-
den sind und er versucht das Amt weiterhin 
gewissenhaft zu führen.

Die statutarischen Geschäfte wurden in der 
Folge zügig beraten und genehmigt.

Höhepunke im Turnerjahr 2018
Die aktive Teilnahme am:
Mittelländisches Turnfest Münchenbuchsee  
8.–10. Juni 2018.

Weitere wichtige Termine sind der traditi-
onelle Jugendförderungsanlass UBS Kids 
Cup (Schnällschte Mundiger) 26. Mai 2018. 
Herbstmärit vom 1. September sowie die 
Durchführung des beliebten TVO Lotto im 
«Tell» am 27./28. Oktober.

Mit Applaus wurde Christian Lanz als Präsi-
dent bestätigt. 
Leider hat der Vorstand zwei Demissionen zu 
verzeichnen Nathanael Gimmel als TK Chef 
und Nicole Fuhrer als Protokollführerin des 
Vorstandes. 

Der Vorstand setzt sich 2018 wie folgt zusam-
men: 
Präsident 	 Christian Lanz
Technische Leitung	 Pascal Hiltbrunner
Kassier	 Daniel Michel
J&S Coach 	 Markus Brönnimann
Protokoll	 Carole Ruthishauser
Information	 Brigitte Burn
Vertreter Berg-&Ski	 Markus Brönimann
Vertreter Männerriege	 Erwin Haldimann

Christian Lanz dankt allen Anwesenden.
Der Dank richtet sich auch an alle welche sich 
in irgend einer Form dem TVO Wohlgesinnt 
zeigen. Allen die sich engagieren und der  Ge-
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Kantonale Wahlen vom  
25. März 2018
Die Wahlvorbereitungen laufen bei der EVP 
Kanton Bern auf vollen Touren. Insgesamt 
44 Grossrats-Kandidatinnen und -Kandida-
ten treten im Wahlkreis Mittelland-Nord auf 
zwei Listen an: der Liste Nr. 5 «Evangelische 
Volkspartei» und Nr. 6 «Evangelische Volks-
partei Zukunft».  Auch die EVP Ostermundi-
gen ist mit vier kandidierenden Frauen vertre-
ten. Es sind dies

auf der Liste 5:
Bolliger-Hauser Renate, Fachfrau Betreuung 
Kinder, Mitglied des Grossen Gemeinderates 
Ostermundigen

auf der Liste 6:
Becher Esther, dipl. Pflegefachfrau HF, Mitglied 
der Sozialkommission Ostermundigen

Lüthi-Gertsch Anita, dipl. Pflegefachfrau HF 
und dipl. Gerontologin MAS, Mitglied EVP-Vor-
stand Ostermundigen

Zürcher Myriam, Fachfrau Operationstechnik 
und dipl. Hochzeitsplanerin AWEE, Mitglied 
EVP-Vorstand Ostermundigen

In den nächsten Ausgaben der Bantiger Post 
werden sie je einen Artikel mit Foto zu einem 
selbstgewählten Thema schreiben. Der Vor-

stand freut sich, wenn die Leser/innen der 
Bantiger Post diese Beiträge beachten. Und 
natürlich empfehlen wir unsere Kandidatin-
nen ganz herzlich zur Wahl. Es sind vier sehr 
engagierte und motivierte Frauen, die das Ver-
trauen der Bevölkerung verdienen.

EVP Ostermundigen
Der Vorstand

Ein Nein zur kantonalen Finan-
zierung des Ostermundigen-Trams 
macht die perfekte ÖV-Lösung für 
unsere Gemeinde möglich!
Die Volksinitiative Bernstrasse sanieren, Ver-
kehr optimieren kam im März 2015 in Oster-
mundigen mit rund 780 Unterschriften zustan-
de. Im Herbst 2017 unterschrieben doppelt so 
viele Ostermundiger Stimmbürger/innen das 
Referendum gegen den Kantonsbeitrag von 
CHF 102 Mio für die Realisierung des Pro-
jekts TBO. Das heisst doch wohl, dass einigen 
Ostermundigern nicht ganz wohl ist, wenn 
sie sich vorstellen, dass der 10er Bus wirklich 
wegfallen könnte und die Rüti keine direkte 
Verbindung nach Bern mehr hätte.
Am kommenden 04. März haben wir in Oster-
mundigen nun eine dritte – und wohl letzte! 

– Gelegenheit, klar und deutlich zu sagen, was 
für ÖV-Verbindungen nach Bern wir bevorzu-
gen.
Wollen wir wirklich den 10er Bus gegen ein 
schwerfälliges Tram eintauschen, von dem 
noch nicht klar ist, wo es in Ostermundigen 
und in Bern wendet? Ein Tram zudem, das 
auf der Fahrt Richtung Bern nie auf Touren 
kommen kann, weil es da kaum Raum für ein 
Eigentrassee gibt, ein Tram, das auf der gan-
zen Strecke vom Mischverkehr behindert wird 
und schliesslich in der Berner Innenstadt im 
Stau stecken bleibt?!
Oder wollen wir doch lieber die bestehen-
de Buslinie behalten, im Wissen darum, dass 
Busse beweglicher auf der Linie 10 und schon 
bald als die «besseren Trams» (so Grossrätin 
Simone Machado-Rebmann) unterwegs sind 
und die Linie 10 im Zeitraum 2015–2030 
durch die S-Bahn nachhaltig entlastet wird?
Tatsächlich hat uns unser «schlitzohriger» Ge-
meindepräsident (Th. Iten selber über Th. Iten 
!) bei der letzten Tram-Abstimmung vorenthal-
ten, dass das massiv verbesserte S-Bahn-Ange-
bot zwischen Ostermundigen und Bern ab ca. 
2027 den Kapazitäts-Engpass auf der Linie 10 
zum Verschwinden bringen wird.
Acht Verbindungen pro Stunde in beide Rich-
tungen wird es geben, die Geleise werden fertig 
ausgebaut sein (die Arbeiten sind bereits jetzt 
im Gang!), der Bahnhof Bern wird erweitert 
und sogar unsere Problem-Bahnsteige werden 
Pendlerfreundlich saniert sein!!
Deshalb: Wer in zehn Jahren der für Oster-
mundigen perfekten ÖV-Lösung (Beibehal-
tung Bus 10 plus ausgebaute S-Bahn) den 

Verein Trägerschaft Lötschenbach . www.loetschenbach.ch

Die Natur kann in die Mitte  
von Ostermundigen zurückkehren – 

wenn wir es wollen!

Forellen

Lötschenbach
im

?

Verein Trägerschaft Lötschenbach . www loetschenbach.ch

Unser Lötschenbach fl iesst in grossen Teilen 
Ostermundigens in unteriridischen Röhren.
Über die Jahre wurde er stellenweise wieder 
ans Tageslicht gebracht. Mit Erfolg: Letzten 
Sommer wurden 160 wilde Forellen hier im 
Bach entdeckt. Sie versuchen zurückzukom-
men!

Aber leider hatte es noch nicht genug Wasser 
und leider sind noch zu lange Strecken des 
Bachs im Rohr. Wir mussten die Fische vor 
dem Austrocknen retten. Das kann sich nun 
ändern:

Am 4. März stimmen wir ab, ob wir mit Sanie-
rungsmassnahmen des Leitungsnetzes auch 
gleichzeitig den Bach aus den Röhren holen 
wollen. Mehr natürliches Kleinleben vor der
Haustüre!

Informationsveranstaltung
zur Gemeindeabstimmung «Lötschenbach»:
Donnerstag, 15. Februar 2018, 19.30 Uhr
im Restaurant Tell, Ostermundigen

Verein Trägerschaft Lötschenbach • www loetschenbach.ch
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Vorzug geben will, legt am 04. März ein Nein 
in die Urne und teilt all seinen Freunden und 
Bekannten im Kanton mit, dass alle Kantons-
bürger von einem Nein profitieren: die Stadt-
berner, denen ein ÖV-GAU erspart bleibt und 
deren historische Alleen nicht gerodet werden 
müssen, die Ostermundiger, die zwar 28 Mio 
für ihre Strassensanierung selber bezahlen 
müssen, dafür ohne zusätzliche Kosten einen 
perfekten ÖV-Service bekommen, die Ge-
meinden des Kantons, welche die FILAG-Ab-
gabe von 52 Mio nicht bezahlen müssen, und 
die Kantonsbürger, welche 102 Millionen für 
Sinnvolleres ausgeben können!

Ruedi Gygax, Präsident IG-VO

Abstimmungsempfehlungen 
für den 4. März 2018
Bund
1.	Bundesbeschluss über die neue Finanzord-

nung 2021 			�    Ja
	 Der Bund finanziert die Aufgaben, die ihm 

zugeteilt wurden, zur Hauptsache mit den 
Einnahmen aus der direkten Bundessteuer 
und der Mehrwertsteuer.

	 Mit einem Ja sichern wir ihm die Finanzie-
rung bis ins Jahr 2035.

2.	Volksinitiative «Ja zur Abschaffung der Ra-
dio- und Fernsehgebühren (Abschaffung 
der Billag-Gebühren)»		�   Nein

	 Die gebührenfinanzierten Medien haben 
den Auftrag, sachgerecht zu berichten und 
die Vielfalt der Ansichten abzubilden. Eine 
Demokratie kann auf unabhängige Informa-
tionsquellen nicht verzichten. Bei Annahme 
der Initiative verlören die Sender der SRG 
und 34 private regionale Radio- und Fern-
sehsender ihre wichtigste Einnahmequelle 
und würden durch privat finanzierte Medi-
en abgelöst, die vornehmlich die Meinung 
ihrer Sponsoren verbreiteten. 

	 Ein Nein soll die SRG selbstverständlich 
nicht von der Überprüfung ihrer Program-
me und der Auslotung von Sparmöglichkei-
ten entbinden. 

Kanton
1.	Volksinitiative «Für demokratische Mitspra-

che – Lehrpläne vors Volk!»	�  Nein
	 Lehrpläne werden von Fachkräften auf päd-

agogischen Grundlagen seriös erarbeitet. 
	 Die Schule darf nicht durch Partikularinter-

essen verpolitisiert werden. Der Grosse Rat 
	 kann über das Gesetz und die Finanzen 

weiterhin auf die Rahmenbedingungen der 
Volksschule Einfluss nehmen. Er bestimmt 
somit die Strategie.

 	 Entscheidender als der Lehrplan an und für 
sich sind immer noch die Kompetenz und 
der Einsatz der Lehrpersonen. Der Lehrplan 
gibt lediglich einen Rahmen vor. Lehrer/in-
nen sind für die Qualität der vermittelten 
Inhalte und die Förderung der ihnen anver-
trauten Kinder zuständig. 

2.	Kantonsbeitrag an die Projektierung und 
Realisierung von Tram Bern–Ostermundi-
gen				�     Ja

	 Die Busse auf der Linie Bern–Ostermundi-
gen sind chronisch überfüllt und behindern 

	 durch die immer dichteren Fahrpläne den 
übrigen Verkehr. Mit dem Tram kann dank 

	 seiner grösseren Transportkapazität das In-
tervall wesentlich erhöht und der Verkehr 
flüssiger werden. 

	 Das Tram ist aber nicht nur Transportmit-
tel, sondern auch ein Wirtschaftsmotor, von 
dem der ganze Kanton profitieren kann. 
Auch aus diesem Grund hat der Grosse Rat 
den Kredit am 7. Juni 2017 klar bewilligt. Der 
von den Gegnern geprägte Ausdruck «Lu-
xus-Tram» ist irreführend und in keiner Art 
und Weise gerechtfertigt.

	 Es ist äusserst wichtig, jetzt nicht nachzulas-
sen, sondern noch einmal an der Urne für 
das Tram zu stimmen. Bitte motivieren Sie 
auch Ihre Bekannten und Verwandten im 
Kanton Bern, ein Ja einzulegen!	

Gemeinde
Unsere Abstimmungsempfehlung zur Offen
legung des Lötschenbachs erfolgt in einer spä-
teren Ausgabe. Wir weisen darauf hin, dass die 
Gemeinde am Donnerstag, 15. Februar 2018, 
19.30–21.00 Uhr eine Informationsveran-
staltung im Tellsaal zu dieser Abstimmung 
durchführt. Machen Sie sich selbst ein Bild 
über die Vorlage und stellen Sie Ihre Fragen. 

Der Vorstand

(Siehe auch www.ostermundigen.ch!)

Entwicklung OstErmundigEn
Förderverein

Tram Bern–Ostermundigen:       
Kapazität von Bussen und Trams
Immer wieder werden in Diskussionen um 
die Vorlage «Tram Bern–Ostermundigen» 
sogenannte «alternative» Transportmittel 
vorgebracht. Diese wollen wir etwas genauer 
anschauen.

Nach der Annahme des Gegenvorschlags zur 
Initiative «Bernstrasse sanieren – Verkehr 
optimieren» durch die Ostermundiger Stimm-
bürgerinnen und Stimmbürger (danke!) hat 
die Bau-, Verkehrs- und Energiedirektion des 
Kantons Bern ein erneutes Gutachten durch 
die Firma Infras ausarbeiten lassen, um die 
Planungsvorgaben zu überprüfen. Zunächst 
zum Fassungsvermögen:
                                         �Passagiere (Infras)
Bernmobil-Gelenkbus	 75� 100%
Doppelgelenk Trolleybus	 105� 140%
Tram Combino XL	 170� 225%

Unabhängig von der Berechnungsart, auf 
Fläche oder Passagiere, hat das Tram etwas 
über die doppelte Kapazität der aktuell ver-
wendeten Gelenk-Busse. Das Tram-System 
transportiert bei einer Frequenz von 6min 
mehr Passagiere als der Bus heute, alle 3min 
fahrend.
Könnte man aber nicht Doppelgelenk-Busse 
als Übergangslösung einsetzen? Nachdem die 
Kapazität der konventionellen Gelenkbusse 
bis knapp 2025 an ihre Grenze kommen wird, 
wäre ein Einsatz von Doppelgelenk-Trol-
leybussen denkbar. Diese kommen jedoch 
bereits je nach Szenario zwischen 2030 und 
2035 an ihre Kapazitäts-Grenze. Das bedeu-
tet, dass sowohl die Infrastruktur (Oberlei-

tungen, Haltestellenplatten etc), als auch die 
Fahrzeuge selber in 5–10 Jahren amortisiert 
werden müssen – also sehr viel zu rasch. Dazu 
kommt, dass der aktuelle technische Entwick-
lungsstand nur für Doppelgelenk-Trolleybusse 
befriedigend ist. Doppelgelenk-Hybridbusse 
sind zwar erhältlich, auf Grund der Grösse 
und des Gewichts ist ihr Energieverbrauch 
sehr hoch. Batteriebusse werden bei ausrei-
chender Reichweite in den nächsten Jahren 
noch nicht serienreif sein.

Aus allen diesen Gründen muss die System-
wahl auf das Tram fallen:
Stimmen Sie am 4. März 2018 mit einem 
überzeugten Ja für das Tram Bern-Oster-
mundigen

Förderverein Entwicklung Ostermundigen
Ulrich B. Noelpp

Tram-Vorlage: Viele Gründe spre-
chen für ein klares Ja
Die kantonale Abstimmung vom 4. März über 
einen Kredit von 104 Mio. Fr. als Beitrag des 
Kantons an die Projektierung und den Bau 
einer Tramverbindung zwischen Ostermun-
digen und der Stadt Bern ist mittlerweile der 
fünfte Urnengang in dieser Angelegenheit. 
Seit das Projekt in der politischen Agenda 
steht, befürwortet die CVP Ostermundigen 
das Vorhaben. So empfiehlt sie auch bei der 
bevorstehenden Abstimmung ein klares Ja.  

Die wichtigsten Gründe für diese Empfeh-
lung sind bekannt: Nur ein Tram vermag die 
Verkehrsprobleme zwischen Bern und Oster-
mundigen zu lösen. Alle anderen Vorschläge 
– grössere Busse, höhere Frequenzen, andere 
Linienführungen – kommen in Sachen Platz 
für die Fahrgäste, Fahrkomfort und Pünktlich-
keit nie an das Tram heran. Für Ostermundi-
gen ist entscheidend, dass mit dem Tram eine 
Aufwertung der Bernstrasse und damit des 
Dorfzentrums erfolgt, was bitter nötig ist. Wie 
das möglich ist, zeigen die Beispiele aus dem 
Westen Berns.

Da es sich um die Zustimmung zu einem 
kantonalen Beitrag handelt, braucht es auch 
überregionale Gründe, die für das Projekt 
sprechen. Diese gibt es. So wird mit dem Geld 
die regionale Verkehrsinfrastruktur verbessert 
und gestärkt. Das wiederum ist die Voraus-
setzung dafür, dass Agglomeration Bern sich 
weiterhin gut entwickeln kann. Ohne entspre-
chende Rahmenbedingungen kann unsere 
Region die Leistungen als Wirtschaftsmotor 
für den ganzen Kanton Bern nicht mehr er-
bringen.

Wer ein Ja empfiehlt, appelliert an die Solida-
rität unter den Regionen. Gerade ein Kanton 
wie Bern ist auf solche Solidarität angewiesen. 
Leider sieht man im Abstimmungskampf nicht 
viel davon. Im Gegenteil, er ist geprägt von 
kurzsichtigen Egoismen. Es ist erschreckend, 
wie aggressiv das Tramprojekt von den Geg-
nern schlechtgemacht wird. Eine solche Hal-
tung zeugt schliesslich auch von fehlendem 
Respekt gegenüber demokratischen Volksent-
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scheiden: Die Stimmberechtigten Ostermun-
digens haben zum Tramprojekt Ja gesagt, jene 
Berns ebenfalls, sogar zweimal. 

Darum: Stimmen Sie am 4. März Ja zum Kan-
tonsbeitrag für das Tram Bern – Ostermundigen!

Für die CVP Ostermundigen:
Synes Ernst, Co-Präsident

Ja zum Tram Bern-Ostermundigen

 

Aus unsere Sicht ist ein Tram in Ostermundi-
gen um vieles besser als das «Gschtungg» im 
Bus Nummer 10, weil wir alle:
•	 im Tram ruhiger und bequemer fahren kön-

nen
•	 rechtzeitig ankommen, da das Tram nicht 

im Autostau blockiert wird
•	 mehr Platz und Chancen auf einen Sitzplatz 

haben
•	 mit dem neuen Bären-Hochhaus und dem 

Tram eine sinnvolle und zeitgemässe Anbin-
dung an die Stadt Bern erhalten

•	 in Ruhe eine Zeitung anschauen oder auf 
dem Handy lesen können

•	 nachhaltig in den öffentlichen Verkehr in-
vestieren

•	 mit Kinder- oder Einkaufswagen problem-
los einsteigen können

•	 die Kosten für die Sanierung der Bernstras-
se mitbezahlen müssen, ob mit oder ohne 
Tram. Dann lieber mit!

•	 damit einen Beitrag leisten, unseren Dorf-
kern moderner und grüner zu gestalten

•	 für einen öffentlichen Verkehr sind, der we-
niger Autoverkehr auf den Strassen gene-
riert

Wir sind klar FÜR das Tram.
Jorim Braun, SP-Vorstand und Grossratskan-
didat
Maya Weber Hadorn, SP-Gemeinderätin und 
Grossratskandidatin

Klares Nein zu «No Billag»
Eine vierte Gewalt mit einem unabhängigen 
und vielfältigen Radio- und Fernsehangebot 
ist für unsere Demokratie unverzichtbar. Bei 
Annahme der Initiative muss nicht nur die 
SRG den Betrieb einstellen, auch 35 regiona-
len Radio- und TV-Stationen droht das Aus. 

Medien-Monopoly für Milliardäre 
und Mächtige
Bei einer Annahme drohen italienische oder 
amerikanische Verhältnisse mit politisch ge-
steuerter Einflussnahme auf die öffentliche 
Meinungsbildung. Die Radio- und Fernseh-
konzessionen müssten an den Meistbietenden 
versteigert werden. Kriterien wie Service Pu-

blic, Demokratie oder Vielfalt spielten dann 
keine Rolle mehr. Gerade in der Schweiz, wo 
die Bürgerinnen und Bürger mehrmals pro 
Jahr über wichtige und teils komplexe Ab-
stimmungsvorlagen zu befinden haben, wäre 
das verheerend. Die Medien als vierte Ge-
walt können ohne öffentliche Medienhäuser 
mit Service Public-Auftrag nicht unabhängig 
funktionieren.

Vorstand SP Ostermundigen
www.spostermundigen.ch

Ostermundigen

Nein zum Lötschenbachprojekt
Ja zur Chance Tram
Die SVP Ostermundigen empfiehlt Ihnen für 
die kommunale sowie die kantonalen und 
eidgenössischen Abstimmungsvorlagen vom 
4. März folgende Parolen:

Offenlegung Lötschenbach
Entschlossenes Nein
Die SVP ist klar der Meinung, dass kein 
Handlungsbedarf und schon gar keine Eile 
bestehen. Ein Bach, der kaum Wasser führt, 
soll wegen Hochwassergefahr renaturiert wer-
den? Die Finanzierung ist nicht gesichert und 
trotzdem soll man Ja sagen zu einem 7-Milli-
onenprojekt, Folgekosten NICHT eingerech-
net? Die Röhre des Baches rinne und es versi-
ckere Wasser, heisst es. Darum sollen wir über 
7 Millionen zahlen, damit es dann nicht mehr 
aus der Röhre, sondern aus einem Flussbett 
versickert? Das sind nur ein paar der vielen 
Argumente, welche klar zu einem Nein zu die-
sem übereilten Projekt führen.

Lehrpläne vors Volk
Nein mit Bauchgrimmen
Die Lehrplan-Initiative verlangt, dass künftig 
der Grosse Rat des Kantons Bern über solche 
grundsätzlichen Dinge wie den Lehrplan ent-
scheidet und das Volk mindestens das letzte 
Wort hat. Die SVP ist der Auffassung, dass 
das schweizerische Schulsystem zu den bes-
ten der Welt gehört. Im Kanton Bern sind aber 
auch Fehlausrichtungen festzustellen, z.B. die 
schleichenden Tendenzen zur Abschaffung 
der Noten, aber auch die fehlgeleitete Lehr-
mittelplanung, z.B. das teure und gleichzeitig 
untaugliche Lehrmittel Mille-Feuilles. Die 
Lehrplaninitiative würde aber an diesen Fehl-
entwicklungen nichts ändern, dazu braucht es 
eine bessere Führung in der Erziehungsdirek-
tion. Die Weichen dazu können mit der Wahl 
des bürgerlichen Vierer-Tickets am 25. März 
gestellt werden. Daher empfiehlt die SVP 
mehrheitlich Nein zur Initiative.

Deutliches Ja zum Tram als Chance, 
aber bitte weiterdenken
Die SVP Ostermundigen ist mehrheitlich der 
Auffassung, dass das Tram, wenn es richtig 
umgesetzt wird, eine Chance für Ostermundi-
gen ist. Entscheidend sind drei Faktoren: 
Ostermundigen kann mit dem Tram eine posi-
tive Entwicklung anstossen. 

Die Gegner fechten mit falschen Argumenten. 
So ist die S-Bahn weder eine Lösung in Bezug 
auf die Feinverteilung noch auf das Kapazi-
tätsproblem. Es werden auch kaum gesunde 

Bäume ersetzt, sondern Bäume, welche mit-
telfristig ohnehin ersetzt werden müssten, 
weil es sich grösstenteils um Sorten handelt, 
die den heutigen Umweltbedingungen nicht 
mehr gewachsen sind und deshalb ohnehin 
ersetzt werden müssten. Drittes und wichtigs-
tes Argument ist aber der mit dem Trambau 
verbundene Umbau des Bahnhofs, welche 
endlich den behinderten- und Kinderwagen-
gerechten Ausbau des Gleiszugangs bringen 
wird.

Ja zur neuen Finanzordnung mangels  
Alternative
Ohne Euphorie empfiehlt die SVP ein Ja zur 
neuen Finanzordnung. So soll der Bund für 
weitere Jahre die Kompetenz zur Steuerer-
hebung erhalten. Dank der SVP-Fraktion im 
Bundeshaus ist der Beschluss weiterhin be-
fristet. So wird der Bund immer daran erin-
nert, dass die Steuerhoheit eigentlich bei den 
Kantonen und Gemeinden liegt und es nicht 
angeht, auf Bundesebene immer mehr auszu-
geben

Zähneknirschendes Nein zu no-billag
Die SVP Ostermundigen empfiehlt mehrheit-
lich ein Nein zur no-billag, weil sie der Auf-
fassung ist, dass es richtig ist, wenn der Staat 
den Service Public und die sprachliche und 
kulturelle Viersprachigkeit des Landes auch 
im Medienbereich mit einer Abgabe sichern 
kann. Gleichzeitig erachtet die SVP die aktu-
elle Diskussion aber als sehr wichtig. Es kann 
nicht sein, dass trotz Gebühren immer mehr 
Werbung geschaltet wird, um noch teurere 
Sendungen zu produzieren. Die SRG hat ei-
nen Grundauftrag zu erfüllen, dazu gehören 
auch Sportevents, deren Übertragungsrechte 
nicht einfach einem einzelnen Anbieter über-
lassen oder gar verkauft werden sollen. Zum 
Grundauftrag gehört es aber nicht, im Inter-
net immer stärker andere Medien verdrängen 
zu wollen und dafür Gebührengelder einzu-
setzen. Die SVP Ostermundigen hofft, dass 
auch nach dem Abstimmungssonntag die Dis-
kussion kritisch geführt wird und der Bundes-
rat dafür sorgt, dass auch im Falle eines Neins 
zu no-billag die SRG und ihre Politik kritisch 
überprüft wird.

Ihre SVP Ostermundigen
www.svp-ostermundigen.ch

Entsorgungshof   
bediente Wertstoff- und Abfallsammelstelle
in Ihrer Umgebung. 
Hubelgutstrasse 8, 3048 Worblaufen
offen Mo.–Fr. 7.00–11.45 / 13.00–17.00 Uhr
Telefon 031 921 15 15 • www.arecag.ch 



Bantiger Post Nr. 6, 8. Februar 2018	 Seite 15

Gemeinderat Gerhard Jakob  
tritt per 30. Juni 2018 zurück
Nach acht Jahren im Amt hat sich der Vor-
steher des Ressorts Finanzen, Gemeinderat 
Gerhard Jakob (FDP), entschieden per Mit-
te 2018 zu demissionieren. Die ordentliche 
Amtsperiode des Gesamtgemeinderates dau-
ert bis Ende 2019. Gerhard Jakob beabsichtigt 
mit seinem Rücktritt, einer Nachfolge im Amt 
und im Ressort Finanzen noch ein ganzes 
Rechnungsjahr mit dem derzeitigen Finanz-
verwalter zu ermöglichen, bevor dieser in 
Pension geht.

Der Gemeinderat hat die Ergänzungswahl auf 
den 10. Juni 2018 festgelegt. Die amtliche Pu-
blikation erscheint demnächst.

Der Gemeinderat

Fortsetzung von S. 11 
Gemeindemitteilung Ostermundigen

Informationsveranstaltung  
zur Abstimmung «Offenlegung 
Lötschenbach» im Zentrum: 
Genehmigung eines Rahmen-
kredits
Am 4. März 2018 können die Bürge-
rinnen und Bürger Ostermundigens 
über die Vorlage «Offenlegung Löt-
schenbach im Zentrum-Genehmigung 
eines Rahmenkredites» abstimmen.
Der Lötschenbach war bis in die 
1950er-Jahre ein offener Bach, wel-
cher durch das Ober- und Unterdorf 
von Ostermundigen führte. Der Bach 
wurde als Kanalisation genutzt und 
aufgrund des wachsenden Siedlungs-
drucks auf diesem Abschnitt Mitte des 
letzten Jahrhunderts unter den Boden 
verlegt. Nun soll der ganze Bach wie-
der freigelegt werden.
Den Anlass zum Öffnen des Lötschen-
bachs im Zentrum von Ostermundigen 
bilden die anstehenden Sanierungen 
der alten und beschädigten Lötschen-

bachleitungen, die Realisierung der 
Generellen Entwässerungsplanung 
(GEP), das Gewässerschutzgesetz 
des Bundes, sowie der rechtskräftige 
Landschaftsrichtplan. Im Jahre 2015 
hatte der Gemeinderat beschlossen, 
die Machbarkeit einer Offenlegung in 
Form eines Vorprojektes zu prüfen. 
Das Vorprojekt zeigt auf, dass es tech-
nisch möglich und ökologisch sinnvoll 
ist, den Lötschenbach durch das Zen-
trum von Ostermundigen wieder offen 
zu führen. 
Die Abteilung Tiefbau und Betriebe 
führt am 15. Februar 2018 eine öffent-
liche Informationsveranstaltung zur 
Abstimmungsvorlage durch. Alle Inte-
ressierten sind herzlich eingeladen an 
dieser Veranstaltung teilzunehmen. 

Datum:	Informationsveranstaltung: 	
	 Do. 15. Februar, 2018
Zeit:	 19.30 Uhr bis ca. 21.00 Uhr
Ort: 	 Saal des Restaurants Tell, 	
	 Bernstrasse 101 
	 3072 Ostermundigen

Dieses Inserat wird durch Private 
gesponsert.

Veri
«UniVerität», Kabarett

Samstag, 10. Februar 2018, 20.00 Uhr  
(Türöffnung 19.30 Uhr), Saalprovisorium 
Oberstufenschule Vechigen
Mann, Ü50 und Englisch nur vom Hörensa-
gen: Veri lebt in der jobmässigen Gefahren-
zone. Er muss aufs Amt, zur Ermittlung der 
Arbeitsmarktfähigkeit (EAF). Also abklären, 
ob er schon zum alten Eisen gehört oder den 
Sprung von Wählscheibe und Telefonkabi-
ne zu Industrie 4.0 und Virtual Reality noch 
schafft. Für die Jungen heute gibt es den Lehr-
plan 21. Und Streit. Ob im Rechnen Vreneli 
nun mit Hansli von A nach B oder mit Mustafa 
von Libyen nach Lampedusa fahren soll. Und 
ob Skifahren, Nationalhymnesingen oder Jas-
sen ab der 3. Klasse obligatorisch wird. 

UniVerität: Veri‘s kabarettistische Antwort 
auf Bildungslücken, Fachkräftemangel und 
Pisastudien. Nicht immer politisch korrekt. 
Aber witzig und träf.

www.veri.ch

Eintrittspreise
Erwachsene	�  CHF 20.00
Jugendliche ab 16 J.	�  CHF 10.00
Kinder	�  gratis

Reservationen
T 031 838 00 22 (Gemeindeverwaltung, Präsi-
dialabteilung), kultur@vechigen.ch

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Kulturkommission Vechigen

www.vechigen.ch

Infos und Adressen: 0848 559 111 oder www.fust.ch

ESAL%

% %

%% %

5-Tage-Tiefpreisgarantie
30-Tage-Umtauschrecht
Schneller Liefer- und 
Installationsservice
Garantieverlängerungen
Mieten statt kaufen 

Schneller Reparaturservice
Testen vor dem Kaufen
Haben wir nicht, gibts nicht
Kompetente Bedarfsanalyse  
und Top-Beratung
Alle Geräte im direkten Vergleich

Rundum-Vollservice 
mit Zufriedenheitsgarantie

%

 
Waschmaschine
WA 707.1 E
• Spezialprogramme wie: 
Wolle, Feinwäsche    
Art. Nr. 103003

Der Bestseller

 
Robotersauger
Roomba 782
• Navigiert selbständig  
unter Möbeln und um  
Hindernisse   Art. Nr. 315123

 
Nespresso®

Pixie XN3005 titan 
• Mengenprogrammie- 
rung mit Abschaltauto- 
matik    Art. Nr. 345666

nur

349.–
statt 699.–

-50%

nur

399.–
statt 599.–

-33%

Reinigt bis 100 m2 
Wohnfläche 

nur

129.90

statt 169.–

-23%

Letzte
Tage!

Stellenmarkt

Stellenmarkt

Stellenmarkt

Vereine

Parteien

Liegenschaftsmarkt

Kirchliche Mitteilungen

Stellenmarkt

Stellenmarkt

Vereine

Parteien

Liegenschaftsmarkt

Kirchliche Mitteilungen

Jungschützenkurs 
2018

Wir haben Freude am Schiesssport…  
Du auch?

Was bieten wir:	 Sichere Handhabung des 		
	 Sturmgewehr 90 Förderung 		
	 der Konzentrationsfähigkeit
	 Einzel- sowie Teamwettkämpfe
	 Geselligkeit  
	 Einstiegsmöglichkeit ins sport- 
	 liche Schiessen
	 Vorbereitung auf die RS
Voraussetzung:	 Schweizerbürgerinnen und 		
	 -bürger aus der Umgebung von 	
	 Stettlen
	 Junioren/Jungschützen mit 		
	 Jahrgang 1998–2003
	 Jugendliche mit Jahrgang  
	 2004–2006 
Dauer:	 Anfang März – Ende Oktober, 	
	 vorwiegend Mittwochabend 		
	 und Samstags

Wir freuen uns auf deine Anmeldung bis spä-
testens am 18.2.18!

Marco Schindler, Jungschützenleiter, 
Laubeggstr. 35, 3006 Bern

Natel 079 717 14 70, info@marco-schindler.ch
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Jetzt bei uns Probe fahren.

www.cx-5.ch

Die Angebote sind kumulierbar und gültig für Verkaufsverträge bis 31.03.17. Abgebildetes Modell (inkl. zusätzlicher 
Ausstattungen): Mazda CX-5 Revolution SKYACTIV-G 160 AWD, CHF 39 600.— minus Cash-Bonus CHF 1 500.— = CHF 38 100, 
minus Eintauschprämie. 1 Leasingbeispiel: Mazda CX-5 Challenge SKYACTIV-G 165 FWD, Katalogpreis CHF 26 200.— minus 
Cash-Bonus CHF 1 500.— = Nettopreis CHF 24 700.—, 1. grosse Leasingrate 27,0 % vom Fahrzeugpreis, Laufzeit 36 Mt., 
Laufl eistung 15 000 km/Jahr, effektiver Jahreszins 0,9 %, Kundenübernahme bis 30.04.17. Ein Angebot von ALPHERA 
Financial Services, BMW Finanzdienstleistungen (Schweiz) AG. Alle Preise inkl. 8 % MWST. Zusätzliche Vollkaskoversicherung 
obligatorisch. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur Überschuldung führt. Mazda CX-5 Challenge SKYACTIV-G 165 FWD: 
EU-Normverbrauch gesamt 6,0 l/100 km, CO2-Emissionen 139 g/km*, aus der Treibstoffbereitstellung 30 g/km, 
Energieeffi zienz-Kategorie F. Mazda CX-5 Revolution SKYACTIV-G 160 AWD (abgebildetes Modell): EU-Normverbrauch gesamt 
6,7 l/100 km, CO2-Emissionen 156 g/km*, aus der Treibstoffbereitstellung 34 g/km, 
Energieeffi zienz-Kategorie F. *Durchschnitt aller verkauften Neuwagen 134 g/km.

M{ZD{ CX-5  
MIT SKYACTIV TECHNOLOGIE.
ab CHF 24 700.— 
oder 199.—/Mt.1

+  EINTAUSCHPRÄMIE 
Wir beraten Sie gerne.

BELWAG BERN-WORBLAUFEN
Hubelgutstrasse 1, 3048 Worblaufen
Telefon 031 838 99 99

AUSVERKAUF

Abgebildetes Modell, Vorführwagen, inkl. zusätzlicher Ausstattung, Diesel,  
EU-Normverbrauch gesamt 5.5l/100km, Benzinäquivalent 6,2 l/100km, CO2-
Emissionen 144 g/km* aus der Treibstoffbereitstellung gesamt 24 g/km, 
Energieeffizienz-Kategorie E. *Durchschnitt aller erstmals immatrikulierten 
Personenwagen 133 g CO2/km. Das Angebot ist gültig solange Vorrat. 

Mazda CX-5 Revolution SKYACTIV-D 2.2 AWD Automat

Listenpreis CHF 48`900.00, abzüglich Cash-Bonus CHF 12`000.00 = 
Barzahlungspreis CHF 36`900.00

 IHR VORTEIL: CHF 12`000.00* 

*Zahn-Prothesen

Seit 15 Jahren 

kostenlose 

BeratungNotfalldienst

Tel. wird umgeleitet

Alles rund um Ihre dritten Zähne

Stephan Müller 
dipl. Zahntechniker

• preiswert • schnell • kompetent

Zollikofen Kreuzstrasse 4 031 911 10 12

ROLAND LÜTHI
Liste 9
Grossratswahl

Bern kann mehr! 
Der GLP-Unternehmer 
in den GROSSRAT.

be.grunliberale.ch

Wir renovieren Ihre
Fensterläden

aus Holz (egal welcher Zustand).
Wir holen sie bei Ihnen ab, reparieren 

und streichen sie und bringen sie 
wieder zurück.

Aktion im Februar
20% Rabatt

Rufen Sie uns an, unter
079 510 33 22, AC-Reno.ch

Wir machen Ihnen gerne einen
Gratis-Kostenvoranschlag.

Lokales und Regionales

Mehr Schule, weniger Ferien 
Die Bildungskommission der Gemeinde 
Worb hat beschlossen, die Anzahl Schulwo-
chen auf der Primarstufe und im Kindergar-
ten ab dem Schuljahr 2018/19 von 38 auf 
39 zu erhöhen. Die bisherige dritte Ferien-
woche im Frühling entfällt damit. Grund 
dafür ist die Einführung des Lehrplans 21. 
Dessen Lektionentabelle ist auf 39 Schul-
wochen ausgerichtet und führt für die Schü-
lerinnen und Schüler zu mehr Wochenlek-
tionen. Gemäss Mitteilung der Gemeinde 
kann mit der zusätzlichen Schulwoche die 
Erhöhung der Wochenlektionen etwas ab-
gefedert werden.

 Sizilianischer Charme in Zollikofen 
Serena und Fabio Tornabene haben es sich 

zur Aufgabe gemacht sizilianischen Charme     
    und authentisch, italienisches Essen ins Restau-
rant La Rocca nach Zollikofen zu bringen.
Das geht von Gamberoni alla griglia bis hin zu Salsiccia sale e 
pepe. Neben Spezialitäten gibt es natürlich auch frische Pizza 
und Pasta in vielen Variationen. Unterstützt werden die Bei-
den Junggastronomen von Michele Rugolo, selber Sizilianer 
und erfahrener Gastronom (ehem. Pächter des Restaurant De-
lla Casa Bern, ehem. Pizzeria Toscana Zofingen) der den beiden 
mit Rat und Tat zur Seite steht. Die Wände des la rocca zieren 
Bilder die ein Stück sizilianische Geschichte erzählen und auch 
hier und da ganz persönliche Momente der Gastgeber wider-
spiegeln.

Fischen Jagen Schiessen 2018: 
Die Natur kommt in die Stadt 
Vom 15. bis 18. Februar 2018 wird das 
BERNEXPO-Gelände im Herzen von Bern 
zum grössten nationalen Treffpunkt der Fi-
scher, Jäger, Schützen und Naturfreunde. 
Rund 200 Aussteller offerieren am grössten 
Branchentreffpunkt der 
Schweiz exklusive Pro-
dukte und Dienstleistun-
gen aus den Bereichen 
Fischen, Jagen und 
Schiessen. «Die 13. Aus-
gabe der FISCHEN JA-
GEN SCHIESSEN ist 
nicht nur ein Shopping-
paradies, sondern bietet 

auch beste Unterhaltung. Besondere High-
lights sind die neue Showküche, das jagdli-
che Bogenschiessen und die Sonderschau 
Fischerei-Handwerk. Hier zeigt der be-
kannte Fliegenfischer Kurt Zumbrunn auf, 
wie eine moderne gespliesste Angelrute ge-
baut werden kann – in Kooperation mit den 

Rutenbauer-Enthusias-
ten von gespliesste.ch. 
Dabei dürfen natürlich 
auch die tierischen Be-
sucher nicht fehlen: 
Zahlreiche Wildtiere 
sind während der vier 
Tage vor Ort zu betrach-
ten. Somit verbindet der 
Event Angebote für 

fachkundige Besucher mit unterhaltsamen 
Attraktionen für die gesamte Familie.

Die Schweizer Jägerin 2018–2020 wird an 
der FISCHEN JAGEN SCHIESSEN vorge-
stellt. Zum dritten Mal in Folge sind der 
Dachverband Jagd Schweiz und die Zeit-
schrift «Schweizer Jäger» auf der Suche nach 
der Schweizer Jägerin. Rund 38’000 Perso-
nen haben beim öffentlichen Voting mitge-
macht und die Bündnerin Andrea Cavegn- 
Beer als eine der Finalistinnen gewählt. Wer 
die Wahl gewinnt, entscheidet nun die Fach-
jury. Der erste öffentliche Auftritt der Schwei-
zer Jägerin 2018–2020 wird am Samstag,  
den 17. Februar, um 14.00 Uhr an der  
FISCHEN JAGEN SCHIESSEN stattfinden. 
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Bantiger Post
Bernstrasse 92
3072 Ostermundigen

Tel. 031 931 15 01
info@bantigerpost.ch
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Wir sind eine führende und innovative Unternehmung im Bereich 
Ausführung und Planung von Sanitärinstallationen und suchen zur 
Erweiterung unseres Teams

Servicemonteur Sanitär
Wir bieten:
Dauerstelle / Interessante, abwechslungsreiche und selbstständige 
Tätigkeit / Gute Anstellungsbedingungen mit fortschrittlichen Sozial- 
leistungen / Angenehmes und kollegiales soziales Umfeld / Gute 
Entlöhnung

Sie sind:
Verwantwortungsbewusst / Teamfähig / Flexibel / Arbeiten gerne 
selbstständig

Falls wir Ihr Interesse geweckt haben, freuen wir uns auf Ihre voll - 
ständigen Bewerbungsunterlagen. Wir garantieren 100% Diskretion.

Bewerbungen bitte an:
Walter Weber AG, Obere Zollgasse 46, 3072 Ostermundigen 
Telefon 031 931 13 50, info@webersanitaer.ch
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Wir vermieten per sofort oder n. V. am
Schermenweg 154 in Ostermundigen,
ÖV und Einkaufsmöglichkeiten in

unmittelbarer Nähe, eine grosszügige,
lichtdurchflutete

2-Zimmerwohnung mit Balkon
- Moderne, offene Wohnküche
- Parkett- und Plattenboden
- Badzimmer mit Fenster
- Garderobeschrank
- Kellerabteil
- Gemeinsamer Gartensitzplatz

Mietzins CHF 1'350.00 mtl. inkl. HK/NK

Gerne stehen wir Ihnen für weitere
Auskünfte oder eine Besichtigung zur

Verfügung:

Ensingerstr. 37
3006 Bern
Tel: 031 921 32 32*
Fax: 031 921 32 33*
info@its-bern.ch

Möchten Sie Ihre Eigentumswohnung
oder Haus verkaufen?
Dann sind Sie bei mir
an der Richtigen Adresse.

Pensionierter Immobilienfachmann

Kein Verkaufserfolg keine Kosten
079 630 38 08

Grösse zeigen wir 
am liebsten im Resultat.

Vetter Druck ist ein kleines, aber feines Traditionsunternehmen. Das 
ermöglicht uns eine ausgesprochen partnerschaftliche Zusammenarbeit 
mit Kunden und Lieferanten, welche sich wiederum bei der Qualität der 
Arbeit auszahlt. Denn erst in gutem Kontakt mit allen Beteiligten entstehen 
einwandfreie Druckprodukte.

Für unsere Druckvorstufe suchen wir auf den 1. April 2018 oder nach 
Vereinbarung

zwei Polygrafen/-innen im Jobsharing, 
für eine 100%-Stelle 
(Aufteilung werden wir individuell besprechen)

Ihr Aufgaben:
Layout und Gestaltung verschiedenster Akzidenzdrucksachen
Digitaldruck  
Mithilfe in den anderen Abteilungen des Betriebes
Kundenbetreuung
Lehrlingsausbildung

Kreativität, exaktes Arbeiten, Motivation, Freude in einem Team zu arbeiten, 
setzen wir voraus.  

Ein gutes Arbeitsklima, ein Team, das Sie unterstützt, und ein gut einge-
richteter Arbeitsplatz sind selbstverständlich. 

Interessiert?

Dann senden Sie Ihre Bewerbung an:

Vetter Druck AG
John Mariétan
Seestrasse 26 
3602 Thun
Mail: marietan@vetter-druck.ch
Telefon direkt: 033 226 77 76

5603571

Bantiger Post
Bernstrasse 92, 3072 Ostermundigen

Telefon 031 931 15 01, info@bantigerpost.ch

Hier wird Ihr Inserat
        zum Blickfang.



Seite 18	 Bantiger Post Nr. 6, 8. Februar 2018

Zum Gedenken

«Ein Auge schläft,
das nur in Liebe wacht,

ein Herz erlosch,
das nur an Güte dachte.

Und eine Hand sank kraftlos,
die im Leben, wieviel sie auch erhielt,

stets mehr gegeben.»

    

 
 

  

  

  
 

 
 
 
 
 

Bestattungsdienst 
P. + M. Rohrbach-Bettschen AG 
 
031 931 17 25                               seit 1958 

 

Untere Zollgasse 22, 3072 Ostermundigen 
Ostermundigen, Ittigen, Bolligen, Worblaufen, Stettlen 

 

www.rohrbachag.ch                      info@rohrbachag.ch 

 
 Susann und Franz Lattrell

 Bernstrasse 40
3072 Ostermundigen
Tel. 031 932 20 21
www.arche-bestattungen.ch

 ARCHE
BESTATTUNGEN

Ostermundigen
Bolligen / Ittigen

Telefon 031 931 06 07

www.bestattungsdienst-mueller.ch

Wir nehmen Abschied von unserer Mutter

Rosa Haldemann-Clavadetscher 
14. Mai 1933 – 4. Februar 2018

Es ging in deinem Leben nie um dich allein sondern 
darum, mit deinen fl eissigen Händen und deinem grossen 
Herz den Mitmenschen eine Freude zu bereiten.

Wir danken dir für alles was du für uns getan hast.

Traueradresse  In stiller Trauer
Thérèse Paris-Haldemann Heinz Haldemann und
Av. Miremont 8 A Monika Felder
1206 Genève Thérèse Paris-Haldemann
 Daniel Haldemann

Die Beisetzung fi ndet am Mittwoch den 14. Februar auf 
dem Friedhof in Bolligen statt. Anschliessender Trauer-
gottesdienst in der Kirche.

Es werden keine Zirkular versandt.

Leidzirkulare und
Danksagungen
liefern wir Ihnen 
in kürzester Zeit  
und in sorgfältiger  
Ausführung

Bernstrasse 92  3072 Ostermundigen
Telefon 031 931 57 57

www.eisbrecher-kommunikation.ch
info@eisbrecher-kommunikation.ch



Für die Gemeinden: 
Bolligen, Ittigen, Ostermundigen, Stettlen, Vechigen 
und Worb

Vermittlung eines Notfallarztes oder Notfallzahn-
arztes bei dringenden Fällen und /oder bei 
Abwesenheit ihres eigenen Arztes 
an 365 Tagen / 24 Stunden.

Unter der Telefonnummer: 

0900 57 67 47
(CHF 3.23/Min.) ab Festnetz
Prepaid Fr. 3.50 auf 0900 57 67 48

VeranstaltungenVeranstaltungen

Kirchliche Mitteilungen

LeserbriefeLeserbriefe

Kirchliche MitteilungenKirchliche Mitteilungen

StellenmarktStellenmarkt

FundgrubeneckeFundgrubenecke

LiegenschaftsmarktLiegenschaftsmarkt

StellenmarktStellenmarkt

Leserbriefe

VeranstaltungenVeranstaltungen

LiegenschaftsmarktLiegenschaftsmarkt

Kirchliche Mitteilungen
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Weiteren Veranstaltungen:
So	 ganzer Tag, leichte Schneeschuhtour. 

Info/Anmeldung: 031 930 86 06. 
Mo	18.00–19.00: Montagsmeditation in der 

Krypta. 
Di	 14.30: ökumenischer Seniorennachmittag 

zum Valentinstag. In der Kath. Kirche 
Guthirt. 

	 14.00–16.00: Deutschtreff mit Kinderhü­
ten in der Katholischen Kirche Guthirt. 

Mi	 9.30–11.00: Bibel heute. Im Tertianum.
	 13.15–16.45: Jassen, Spiel und Spass im 

Kirchgemeindehaus. 
	 18.30–21.00: Candle Light Dinner zum 

Valentinstag. Mit Kinderhüten.  
Info/Anmeldung: 031 930 86 02. 

Kirchgemeinde Stettlen

So	 9.30: Kirchensonntag zum Thema «Un-
sere Geschichten erzählen» gestaltet 
von einem Laienteam; Organistin Regula 
Hunger

	 Kollekte: gesamtkirchliche Kollekte nach 
Angaben Synodalverband

	 Kirchenkaffee nach dem Gottesdienst
Mi	 ab 14.00–17.00: Schülertreff im Jugend­

raum. Für SchülerInnen ab 5. Klasse.

Kirchgemeinde Vechigen

So	 9.30: Gottesdienst mit Pfr. Peter Reinhard
	 9.30: Gottesdienst im Wohn- und  

Pflegeheim Utzigen mit Pfrn. Annemarie 
Reinhard

Mi	 15.00: Jugendtreff !!!Chilly!!!, Pfrundscheune
Do	 11.45: Seniorenessen in der Pfrundscheune
Amtswoche
KW 7: Pfr. Christoph Vischer

Römisch-katholische Kirche
Ostermundigen, Kirche Guthirt

Sa	 18.00 Santa Messa
So	 9.30 Eucharistiefeier, Kirchenchor

Ittigen, Kirche Petrus und Paulus

So	 11.00 Eucharistiefeier Aschermittwoch, 
14. Februar, 18.00 Familiengottesdienst 
mit Ascheausteilung

Bolligen, ref. Kirche

Sa	 18.00 Eucharistiefeier im Kirchgemeinde­
haus

Kirchgemeinde Bolligen

Sa	 18.15 Kirche: Tage des Segens «My Name 
– dy Name», Gottesdienst für Kinder & 
Jugendliche mit Diakon Martin Arbenz 
& Team und der Musikschule Worblen­
tal. Täglich von 18.15–18.45 Uhr. Am 
10. Segnungsgottesdienst für 10-Jährige, 
am 11. für 11-Jährige, etc. bis am 15. für 
15-Jährige

So	 20.00: Tage des Segens «My Name – dy 
Name», Segensgottesdienst für Erwachse­
ne mit Diakon Martin Arbenz und Team 
und der Musikschule Worblental

Di	 12.00 KGH: Mittagstisch
Mi  	5.30	Kirche: Frühgebet
	 19.30 Pfrundscheune: Lesekreis
Fr	 18.15 Kirche: Tage des Segens «My Name 

– dy Name», Gottesdienst für  
Personen, die mit Kindern und Jugendli­
chen arbeiten. 

	 Mit Diakon Martin Arbenz & Team und 
der Musikschule Worblental.

Kirchgemeinde Ittigen

Sa	 19.00: PlugIN Worship-Gottesdienst
So	 9:30: Gottesdienst Pfr. R. Stern. Gleich­

zeitig Kinderprogramme.
	 19.00: SurPraise Jugendgottesdienst
	 19.30: Abend-Gottesdienst Pfr. R. Stern.
Mo	14.30–16.00: Café Türmli geöffnet
	 17.30: roundabout-moving girls
Di	 8.00: Tageswanderung 60plus
	 14.00–16.00: Tanzen für Senioren
	 20.00: Start Glaubenskurs «Von Herzen 

Ja»
Mi	 9.15: MuKi-Träff
	 20.00–21.45: Worblaufen, ACAT-Gruppe

Kirchgemeinde Ostermundigen

 Fr	 10.00: ökumenische Andacht mit Pfr. 
Andreas Scognamiglio im Tilia Stein­
grüebli. 

So	 9.30: Gottesdienst mit Pfr. Andreas  
Scognamiglio.  

Di	 9.30: Andacht mit Pfr. Andreas  
Scognamiglio im Atria, Wiesenstr. 10.  

Donnerstag, 8. Februar bis  
Donnerstag, 15. Februar 2018

Evangelisches Gemeinschaftswerk
Bahnhofstrasse 39, Ostermundigen

Do	 8.2., 14.30: Gespräch über die Bibel und 
das Leben

Sa	 10.2., 9.00: Morgengebet
	 16.00: Vortrag «Menschen mit Demenz 

begleiten ohne sich zu überfordern» 
Betagtenheim Mattenhof, Konsumstras-
se 21 3007 Bern. Eintritt frei! 

So	 11.2. 9.00: Gottesdienstgebet
	 9.30: Gottesdienst mit Uli Zeller 

«Demenz und Glaube», Kinderhüte, 
Sonntagsschule für Vorschul-/Unterstu­
fenkinder Gemeindekaffee

Fotos / Reportagen: Erika Pulfer-Bill (eps),  
079 407 32 10, E-Mail: erika.pulfer@bantigerpost.ch
Abonnement: Jährlich Fr. 98.– (inkl. MWSt).  
Annahmeschluss: Texte + Grosse Inserate: Di., 8 Uhr. 
Übrige Inserate: Mi., 8 Uhr. Todesanzeigen: Mi., 10 Uhr.
Erscheinung: Jeden Donnerstag.  
Insertionspreis: 88 Rp. / 1-sp.-Millimeterzeile (exkl. MWSt). 
Grossauflagen 94 Rp. / 1-sp.-Millimeterzeile (exkl. MWSt)
Satz: Eisbrecher GmbH, Bernstr. 92, 3072 Ostermundigen.  
WEMF/SRV beglaubigte Auflage: 23’493 Exemplare. 
Grossauflagen: 27’696 Exemplare

Impressum
Lokalzeitung und Vereinsorgan mit amtlichen Publikatio-
nen für die Gemeinden Bolligen, Ittigen, Ostermundi-
gen, Stettlen und Vechigen. Grossauflagen inkl. Worb 
und Krauchthal/Hettiswil.
Herausgeberin: Bantiger Post, Vetter Druck AG, 3072 
Ostermundigen, Bernstr. 92, Tel. 031 931 15 01, E-Mail: 
info@bantigerpost.ch, www.bantigerpost.ch
Geschäftsleitung: Elisabeth Oppliger.  
Administration: Ursula Bösiger.  
Anzeigen: Dora Stalder, Tel. 031 931 15 01 oder Natel 
079 686 40 16, E-Mail: dora.stalder@bantigerpost.ch.

Druck: DZB Druckzentrum Bern AG, 3006 Bern
Die publizierten Inserate dürfen von Dritten weder ganz noch 
teilweise kopiert, bearbeitet oder sonstwie verwertet werden. 
Ausgeschlossen ist insbesondere auch eine Einspeisung auf 
Online-Dienste, unabhängig davon, ob die Inserate zu diesem Zweck 
bearbeitet werden oder nicht. Der Verlag und die Inserenten 
untersagen ausdrücklich die Übernahme auf Online-Dienste durch 
Dritte. Jeder Verstoss gegen dieses Verbot wird vom Verlag rechtlich 
verfolgt.



Nistkasten
Jetzt bestellen – Hauslieferung.

Das Beobachten von Vögeln macht 
Freude. Den gefiederten Freunden et-
was zurückzugeben, ebenfalls.

Zur Förderung der Biodiversität kann 
jeder beitragen. Wer über einen Garten 
oder einen grossen Balkon verfügt, 
kann Nistkästen aufhängen und Insek-
tenholz bereitstellen. Kleintiere suchen 
gern Unterschlupf unter Holzhaufen. 
Sträucher und Hecken sind ein wichti-
ger Lebensraum für Vögel. Darin fin-
den sie Zuflucht und Schutz.

BESTELLSCHEIN �

❒ Frau   ❒ Herr

Name: 	
Vorname:

Stasse:

PLZ / Ort:	
Tel.-Nr.:

Ich bestelle gegen Rechnung	 ❒ 1 Nistkasten fertig montiert          	

	
❒ 1 Nistkasten als Bausatz

Preis pro Nistkasten = Fr. 25.–	 ❒ Ich hole den Kasten am Schalter 	

	
    selber ab 

	
❒ bitte Hauslieferung

Schnell bestellen:  

Telefon 031 931 15 01 oder per E-Mail: info@bantigerpost.ch 

Bantiger Post, Bernstrasse 92, 3072 Ostermundigen

✂

Gratis
Die Bantiger Post gibt interessierten Schulklassen 

im Worblental 1 Nistkasten pro Klasse gratis ab.

Anmeldung an: info@bantigepost.ch 

«Es het solangs het»

Merkblatt Meisennistkasten
Montage: Wenn immer möglich mit Elektrikerdraht, auf der gewünschten Höhe ab Bo-
den an einem Ast anbinden. Einflugloch bei allen Nistkästen immer Süd-Südosten, dem 
Wetter abgewandt.

Vogelart	 Empfohlene Höhe	 Flugloch	 Nestbau-Beginn
Blaumeise	 180-250 cm	 27 mm	 März–ca. 10. April
Sumpfmeise	 180-300 cm	 27 mm	 März–ca. 15. April
Tannenmeise	 150-300 cm	 27 mm	 März–ca. 10. April
Haubenmeise	 150-180 cm	 27 mm	 März–ca.   5. April

Im Hausgarten kann höchstens an jeden zweiten Baum ein Nistkasten angebracht wer-
den. Die im Frühjahr leer gebliebenen Nistkästen dienen im Juni den Meisen zur zweiten 
Brut, im Winter als Übernachtungsgelegenheit.

Zu jedem Nistkasten erhalten Sie ein Merkblatt «Nistkästen für Höhlen-
brüter» der Vogelwarte Sempach.

HaubenmeiseSchwanzmeise

Blaumeise

Meisen-Nistkasten
Aus FSC-Holz gefertigt,  

ist es der ideale Nistplatz für 
den kleinen Vogel.  

Hergestellt in der Werkstatt- 
Stiftung Uetendorfberg.

Nistkasten Bausatz
Der Bausatz besteht aus Holzteilen und Schrauben. 
Einfacher Bausatz, der auch von Bastelanfängern 
und Kindern, oder Opas mit ihren Enkeln,  gut zu-
sammengebaut werden kann, da die Einzelteile 
vorgefertigt sind und mit wenig Werkzeug zusam-
mengebaut werden können.

Leseraktion

Fr. 25.–

Seite 20	 Bantiger Post Nr. 6, 8. Februar 2018


